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Kundgebungen der Sympathie, die dem 
Könige aus allen Theilen des Reiches zuge⸗ 
gangen ſeien, erwähnt der dankerfüllten 
Aeußerungen, mit denen die geliebte Mutter 
den ſtetigen Fortſchritt ihrer Unterthanen 
unter der weit ausgedehnten Selbſtregierung 
begleitete, ſowie ihres Stolzes auf diejenigen, 
welche heldenmüthig für die Reichsſache in 
Südafrika kämpften und ſtarben, und ſagt, 
der König werde feſt vertrauen auf die Hin⸗ 
ebung des Volkes und ſeiner verſchiedenen 
— in den weiten Kkolonialgebieten 
und werde mit ſo treuer Unterſtützung für die 


Die Wirren in China. 


L Laffans Bureau“ meldet aus Peking, 
die Hungersnoth in Schanſi und Schenſi | 
eine der ſchlimmſten in der chineſiſchen Ge⸗ 
ſchichte. Zwei Drittel der Bevölkerung ſeien 
ohne genügende Nahrung. Ochſen, Pferde 
und Hunde ſeien verzehrt. Der Kannibalis⸗ 
mus graſſire bereits, und die Männer ver⸗ 
kaufen, wie Prinz Tſching erklärt, ihre Frauen 
und Kinder zum Aufeſſen. In den Städten 
ſind die Menſchen wie Raubthiere und reißen 
et = ei Aa die Be aus — 

; fahr die Sicherheit des] Hand. Die Leute ſehen wie Skelette aus, ihre 
eee 5 che. Hautfarbe iſt ſchwarz. Der Hof iſt von dieſen 
— — ichen Scenen rings umgeben. 
= wur R 8 Hot 255 Borer erster h ger deſſen 

1 h Reichsklei N otel die Boxer ſ. Zt. zerſtört haben, iſt gegen: 
Die engliſchen Reichskleinodien. [de FFC 

Die „Regalia“, wie die engliſchen Reichs⸗ feinen Ehren giebt Baron Mumm am Don⸗ 
kleinodien kurz benannt werden, find von dem] nerſtag, dem Hochzeitstage der Königin Wil⸗ 
perſönlichen Eigenthum des jeweiligen Herr- helmina, in der deutſchen Geſandtſchaft ein 
ſchers ſtreng zu trennen. Sie ſchließen die] Galadiner, zu dem die Herren des diplo⸗ 

Embleme des Königthums. wie Krone,] matiſchen Korps mit ihren Damen, die hollän ⸗ 
Scepter, Reichsapfel, Staats Bracelets, und] diſchen und deutſchen Generale eingeladen 
die werthvollen Sammlungen von Kameenf find. 85 
der Siegelringe und Handſiegel der engliſchen Feldmarſchall Graf Walderſee begiebt ſich 
Könige vom Mittelalter aufwärts ein. Der] auf fünf Tage nach Shanheikwan. 
Geſamtwerth der Regalia überſteigt ſechszig E — NEE 
Millionen Mark. So koſtete der bei der Krö⸗ 
nung der Königin Viktoria hinzugefügte große Aus Südafrika. 


Rubin allein 2 200 000 Mark. Einer der E 3 9 
wichtigſten und hiſtoriſch werthvollſten Be⸗ Eine Depeſche Kitcheners aus Pretoria 
ſtandtheile der Negalia iſt die St. Eduards⸗] von geſtern meldet: Unſere Verluſte bei Mod⸗ 
Krone, die auch der neue Herrſcher bei feiner | derfontein betrugen 2 Offiziere todt, 2 ver⸗ 
in etwa Jahresfriſt erfolgenden Krönung dh wundet. Es war finſtere Nacht und dazu 
aufs Haupt ſetzen wird, während die Krone der ſtrömte der Regen, als der Poſten von dem 
Königin, die Jakob II. einſt für feine Gemah⸗ Feinde, der 1400 Mann ſtark war und ein Ge⸗ 
lin Marie von Modena anfertigen ließ, von ſchütz mit ſich führte, angegriffen wurde. — 
der Gemahlin des heutigen Monarchen ge⸗ Campbells Kolonne verwickelte 500 Buren in 
tragen werden wird. Die im Jahre 1838 aus ein Gefecht und ſchlug fie mit Verluſten zurück; 
Anlaß der Krönung der Königin Viktoria ge- auf engliſcher Seite wurden 1 Offizier ge⸗ 
ſtiftete Reichskrone enthält höchſt koſtbare] tödtet, einer ſchwer verwundet und 18 Mann 
Juwelen, die ebenfalls Staatzeigenthum find. | getödtet bezw. verwundet. — Frenchs Kolonne 
5 i iſſe der heimiſchen Der große Rubin in der Krone iſt ein Geſchenk] befindet ſich in der Nähe von Bethel auf dem 
duktionsmittel und Erzeugniſſe der recht er- des Königs von Caſtilien an Eduard III. von] Marſche nach Osten, fie treibt den Feind, der 
ſchaffenden Arbeit nicht werden ze bieffeiche] England, mit dem Beinamen „der ſchwarze] nur ſchwachen Widerſtand leiſtet, vor ſich ber 
halten bleiben können, daß es a Fi . fe Prinz“. Ein filberner Reif, mit kunſtvoller — Dewets Streitmacht befindet ſich dem Ver 
möglich ſein werde, 2 einer ſo Be man] Filigran-Arbeit, enthält den großen Saphir, nehmen nach ſüdlich von Dewetsdorp. 
3 5 4 8 0 erkeör für all- der einſt die Krone Karls II. ſchmückte und Der Angriff der Buren auf den Poſten in 
ſich entf et ats zwecke aufbringen solle, auf den König Georg II. einſt vom Kardinal] Modderfontein am Gatsrand ſüdweſtlich von 
. auf Privatbahnen wie Hort als Erbſtück erhielt. Derſelbe Reif ent; Krügersdorp wurde ſchon geſtern gemeldet. 
1 traßen ſowie auf den Perſonenverkehr, Bält ferner eine Reihe koſtbarer farbiger] Die ſetige Nachricht bringt mehr einen Recht⸗ 
Waſſerſtraßen ſowie au itwes] Steine aus dem Familienſchatze der Stuarts fertigungsverſuch, als eine Ergänzung, denn 
und einige Diamanten. Im Ganzen faßt die] nachdem ſchon mitgetheilt war, daß die von 
den Buren gefangenen Offiziere und Mann- 


gleichmäßig zu vertheilen, Ein e 
rr wies u. a. darauf hin, daß die Rhein -Elbe⸗ Urtheil werde man allerdings erſt gewinnen Krone, abgeſehen von dem bereits erwähnten 

0 a a ö 5 großen Saphir und Rubin, 11 Smaragde schaften in Vereeniging eingetroffen ſeien, 

wird hier nur von zwei todten und zwei ver⸗ 


r 8. wäre. ein Reichs r wie 0 5 können, wenn feſtſtehe, wie die Ordnung der 
dicht ee deen Firake Daß N leite ug de nd daz e l ae hir. e ee mug wan ber. J Rubine, 16 Saphire 277 Perlen und 2788 

wen Nechtsfälfen, in denen ſowohl der Rechts fung ein lich 1 3 ute 1 a Diamanten. Die eventuelle Fortſchaffung der wundeten Offizieren geſprochen. Das Buren. 

Krone nach einem anderen Orte wird ver⸗ korps, das anfangs auf 1000 Mann geſchätzt 

wurde, ſoll nach dieſer Meldung faſt um die 


255 ſich das Haus bis heute 11 Uhr. 
mittelſt eines beſonders konſtruirten Kaſtens 
bewirkt, der mit weißem Sammet ausge⸗ Hälfte ſtärker geweſen fein. Intereſſant iſt, 
daß faſt jedes Du dieſer Streifforps im 


ſchlagen 
d iner wenn auch beſcheidenen Artillerie 


ſtraßenverbindung zweifellos eine weſentliche 
Erleichterung und Verbilligung des Verkehrs 
für weite Theile des Landes herbeiführen. 
Die waſſerwirthſchaftliche Vorlage ſei ihrer 
Natur nach zwar eine wirthſchaftliche Vorlage, 
aber eine ſolche von der allergrößten Bedeu⸗ 
tung, und es wäre ſchlimm, wenn aus einem 
Streite um dieſe Vorlage Verſtimmung zwi⸗ 
chen Parteien, welche grade jetzt auf ein feſtes 


; 5 Im Reichstage | Die Kanalvorlage 


Vat. en bei der 6 3 Etats für! ſtand geſtern zur erften Leſung auf der Tages- 
Pee der Slgatsſerketer; Dr, ordnung des Abgeordnetenhauſes, die Debatte 


g f > ; g ine Neihe | wurde durch den Herrn Miniſter der öffent. 
babe zu e e e lichen Arbeiten Dr. von Thielen eingeleitet. 
Wr den Geſichtspunkt des Berbältniffes e deter — er 
zwi „ En 2 India.] weſer esch Pr 185 5 f 8 
— a Sie enthalte ein waſſerwirthſchaftliches Pro-] Zuſammenhalten angewieſen ſeien oder zwi⸗ 
ein. Uebe —— der Reichsgewalt in die] gramm für die nächsten 15 Jahre, gehe von hen der Staatsregierung und der Mehrheit 
Sphäre — . bekun⸗ dem Grundgedanken aus, daß Eiſenbahnenſ des Abgeordnetenhauſes, mit der fie im Allge⸗ 

wie eh Reichstage ſchon wiederholt die und Waſſerſtraßen, ſich 5 meinen jo gut zuſammenarbeite, erwüchſen. 
erteter der Reichs reſſorts zur Betonung der rung > — 5 5 er — der 
rr Waſſerſtraße von der Elbe zur Weichſel zu 5 

boieriſche Juftizverwaltung, gegen die der Abg.] warten jei, zur 1 — E Bu 5 
Daſſermann das Reichs juſtizamt anrief, um Kraft nei engen are ee 
in Pfalz einen ſchleunigeren Prozeßgang] werde. Indem er 85886 chern eite 5 
M Fuvilſachen herbeizuführen. Doch ſtieß | Fultur- we elend ei e Einer 
dies sofort auf einen entſchiedenen Widerfprud; | Vorlage den betreffenden eh 
bei baieriſchen Freisinnigen Beckh. Im überließ, wies er noch mit Nachdruck darauf 
Rebrigen ofen hie beim Reiche angebrachten | hin, daß die Eiſenbahnen auf die Dauer den 
Veſchwerden auf Preußen. Im Vor ergrunde]kieſig auwachſenden Verkehr in dem rheiniich- 

er- weſtfäliſchen Induſtriebezirk nicht bewältigen 


and die vom Abg. Müller⸗Meiningen in An] N ezir 
ker fung 4 — = Sternbergprozeß geſtellte könnten und nothwendig einer Entlaſtung be⸗ 


Frage, wie das Neihsjuftizamt den Erlaß des] dürften, wenn anders ſie ihrer Aufgabe ge- 
preußiſchen Meiner des Innern jiber. das] wachſen bleiben ſollen. 5 125 2 
erfahren der Kriminalpolizei bei Unter- trums, De am yehnbeft 2 10 5 5 
ſuchumgen beurtheile. Nach der Meinung des Sue Ben 8 LEBER h 5 19 * Be 
freiſinnigen Redners hätten die  untergeord- | Politi rg a T ee 5 5 & 
neten polizeilichen Organe in ſolchen Fällen Mosi es 9 5 ie 2 
nicht mit ihren Vorgeſetzten und dem Minifter, | Moſelkana rung und Ausbau. des iſen⸗ 
ſondern lediglich mit der Staatsanwaltſchaft] bahnnetzes. Er fordert namens feiner Freunde 
zu thun. Der Staatsſekretär erklärte dagegen, die Erſetzung des Dortmund. Rhein keanals 
er er Ueberzeugung, daß die von der preu' durch die Lippelinie, den weiteren Ausbau des 
chen Verwaltung des Innern getroffenen Dortmund-Ems⸗Kanals und die geſetzliche 
Anordnungen nicht dazu führen, die Stellung] Sicherung der ſchleſiſchen Kompenſationsfor— 


der Kriminalpolizei zur Staatsanwaltſchaft derungen. Der Redner der Konſervativen, 
2 0 era Graf Limburg, erhob die bekannten wirth⸗ 


ändern. Gegenüber der vom Abg. Stadthagen h Ar 
8 115 ſchafts- und finanzpolitiſchen Bedenken gegen 


wieder erörterten Ueberbürdung der Berlin ; : 

Gerichte etwas zu thun, lebnde der Staats- den Mittellandkanal, erklärte ſich aus natio- 
ſekretär unter dem Hinweis darauf, daß ein | nalen Gründen mehr für die Lippe als für 
etwa in dieſer Beziehung zu erhebender Vor⸗ die Dortmund⸗Rhein-Linie und bemängelt 
wurf nicht die Verwaltung, ſondern die Lan-|& daß für die Waſſerſtraße nach Stettin die 
desvertretung in Preußen treffen würde, eben⸗ weſtliche und nicht die öſtliche Linie gewählt 
falls als außerhalb ſeiner Kompetenz liegend ſei, worauf der Abgeordnete von Eynern, in- 
ab; desgleichen den ferneren Auſpruch des dem er ſich zu einer Erweiterung des Pro- 
ſozialdemokratiſchen Redners, zu dem Verfah⸗ ‚Bari bereit erklärte, unter Polemik Ri 
ten der Unterſuchung im Sternbergprozeß] den Bund der Landwirthe ſehr nachdrücklich 
Stellung zu nehmen. Der Forderung eines für die Vorlage eintrat. Den Sr 
Strafvollzugsgeſetzes hielt er entgegen, daß der reichte die a = nunmehr die Til. 
gute Wille der einzelſtagtlichen Verwaltungen, Bag er ger e mt Mad 
die Vereinbarungen ftrifte zur Durchführung ſehr nachdrücklich für die Vorlage eintrat. 


— 


Einzelbedenken 
hoff und Graf 
klärte, daß 


deg als das Verwaltungsſtreitverfahren als 
unzuläſſig abgelehnt, zwiſchen dem preußiſchen 
gompetenzgerichtshof und dem Reichsgerichte 
15 Einigung über die Kompetenzfrage 
bei i ur. 0 enkli 


3225 "beigefübrt n 
Lie u unn * . 


für eine gewiſſe Rentabilität eee, Die Trauerfeier in England. 
eee r 
le oje ] ai A ver and piirdiaft Wei r j 
ren 558 en ie N. { buard, - 17 ang n 80 er bei der Kr 7 bera 
darauf hin, daß das Reichsgerich! unächft en frühere 5 von Connang zönige von Portugal und lich eine wichtige Rolle ſpielt, trägt die Reichs 
in einer Plenarſitzung in eine neue Eutſchei' ſich, m er ins Anit trat, zur A geſtellt,] Belgien und die anderen Fürſtlichkeiten be.] inſignien und einen Kreis, den ein Kreuz ber. 
ung der Frage eintreten werde, und daß man die preußiſchen Finanzen zu konſolidiren und gaben ſich zu Fuß nach dem Eingang der strahlt, eines der früheſten chriſtlichen Em⸗ 
Zumächſt abzuwarten habe, ob dieſe Entſchei⸗ werde jetzt nach Iljähriger Amtsthätigkeit bert-Gedächtnißkapelle, wo die Lafette unter) bleme. Die Armbänder wurden bei der Krö⸗ 
dung in einem Sinne erfolge, der die Aus- der Eskorte von Grenadier-Gardiſten ſtand. nung verſchiedener engliſcher Monarchen, wie 
füllung der Lücke auf geſetzlichem Wege über⸗ Die Grenadiere präſentirten das Gewehr, als] Richard IL, Heinrich VIII., Eduard VL, 
flliſſia mache. Vom Abg. Spahn wurde dem, Marie und Elfſabeth getragen. Sie find ſeit 
den älteſten Zeiten ein Abzeichen der Königs⸗ 
würde, jo findet man. fie ſchon bei den alten 


gegenüber die Auffaſſung vertreten, daß nicht 
he erde Inden ee a den Bu aſſyriſchen und babyloniſchen Herrſchern in 
Gebrauch. Die Armbänder der Vencia ſind 


5 * u ſe W. \ un N 1 amp ells 2 
Kolonne mit dem Feind zuſammengeſtoßen iſt, 
wird nicht gemeldet Frenchs Kolonne, die 
bei Bethel, etwa 30 Meilen nordöſtlich von 
Standerton gemeldet wird, ſcheint die Avank⸗ 
2 des kombinirten Korps zu ſein, von 
eſſen Aktion zur Säuberung des öſtlichen 
Transvaal Reuter zu melden wußte. Wahr⸗ 
ſcheinlich ſoll der General allerdings in erſter 
Linie den Durchbruch der bei Standerton kon⸗ 
ee Burenkommandos verhindern und 
ie Bahnlinie nach Natal den Engländern 
ſichern. 
Wie nahe der verſchiedenen Königin Vik⸗ 
toria die Mißerfolge der britiſchen Armee in 
Südafrika gingen, beweiſt eine Mittheilung 
der „Daily News“: Lord Wanthope verfichert 
in einer Rede, die er in Berkſhire hielt, die 
letzten feſtgeſtellten Worte der Königin ſeien 
eweſen: „O möchte doch endlich Friede wer ⸗ 
en!“ Dann erinnert das Blatt an frühere 


* 


755 Gericht zu weichen habe, wie es von Baiern 

ſezüglich feiner Gerichte anerkannt worden ſei. 

Siben anderen Fragen berührte der Herr 
taatsſetretär im Uebrigen namentlich die der 


„Di aus ſolidem Golde hergestellt und tragen die 
Hinter dem Sarge folgten der König, neben Embleme der drei vereinigten Königreiche, 
zehandlung jugendlicher Verbrecher. Er ihm der Kaiſor und der Herzog von Con- ſowie das der franzöſiſchen Lilie. Die iriſche 
theilte mit, daß eine Rundfrage bei den Bun naught; hierauf folgten die anderen fürſtlichen Harfe iſt in hellblauer Emaille, die Golliſche 
esregierungen Materialien insbeſondere über rren und ſodann die Damen des Königs-] Roſe in tiefem Karmoiſin und die ſchoktiſche 
die überraschend große Kriminalität des ju⸗ in tieffter Trauer. Die königin Diſtel im hellen Grün gezeichnet, während die 
bhendlichen Alters geliefert hat, die dem Reichs⸗ f ti dard, vorgezeichnete franzöſiſche Lilie ein dunkles 
izamt zur erneuten Erwägung der Frage d. Als der Zug um 3 Uhr Nach-] Gelb zeigt. Auch das in den königlichen Pa⸗ 
laß gegeben haben, ob es rathſam ſein Schloßonlagen verließ, gab die] läſten aufbewahrte Tafelgeſchirr iſt außer rt de N 
 MDürde, die jugendlichen Verbrecher von der Parke Salven ab. Die Glocken ordentlich werthvoll und reprüſentirt viele — —— der Königin. Ein Korreſpon⸗ 
8 trafjuſtiz auszunehmen. Eine Entſcheidung N u Millionen Mark an Werth. Es ſetzt ſich zu⸗ ent 8 „Spektator“ hörte f. Z. ihren Aus- 
i noch nicht getroffen. Am Schluſſe der Truppenſpalieren nach Frogmore wo die Nei. ſammen aus dem „Löwen“, dem „Kronen“ puf: „Mein Herz blutet dei dieſen ſchreclichen 
Fit nite fegung ftattfand; der Biihor von Wincheſterſ und anderen Servicen, umfaßt ferner 150] Verluſten!“ und Mac Gregor berichtete von 
i und der Dechant von Windſor leiteten goldene Schüſſeln, die bei Hofbällen Verwen⸗ einer Unterredung, die er mit der Fürſtin am 
dung finden, und verſchiedenes ſilbernes 4. November 1900 hatte, Folgendes: „Sie war 
Geräth. 


die ung verſuchten die Antiſemiten vergeblich] 
die Konitzer Mordſache in ihrem Sinne anzu⸗ 
ſchneiden, worauf die Berathung auf heute 


vertagt wurde. trauriger, als ich fie jemals vorher geſehen. 


hatte. Der Krieg laſtete ſchwer auf ihrem 
Herzen.“ 


Lei den nach dem Schloſſe zurück. 
Hei ee Bolſchaft des Königs „An mein Volk 


a rt 5 BR S i d zwar mit einem gewiſſen als der Vater durch fein Geld jeden Gedanken da nunmehr auch Diejenigen in nicht immer 
5 Der N Dämon des Hauſes indien, um dort die . y Gert der Beruhigung, da es ihr gelungen an die Möglichkeit einer einſtigen Verbindung ganz uneigennitziger We = 
leiten. 3 ahren zurück- Wax, ein größeres, ihr inzwiſchen Zu efallenes mit der Geliebten mit brutaler Gewalt er- ſuchten, welche ſich früher von dem kalten 


3 die Gattin Erbtheil für die Tochter ſicher zu f 


i Roman von H. d' Altona. Seefelders wieder. * a Bermel Bis 8 } 
N . elbſt⸗ ſollen. Das Bewußtſein der ſchweren Verfün. Sinnen und Trachten galt der Vermehrung is vor wenigen Jahren hatte das Glück 
F Seefeld Nachdruc 3 12 SE Kin 0 SR S Ir an ‚an Reginas ter packte ihn mit des Reichthums und als er der Tochter 155 Strumborns bei ſeinen geſchäftlichen Ma⸗ 
ede lange Jahr au, den ten Fhefs Ob Ueberredung, ob Ränke voller Wucht und was die Lebende mit herz- ſteinreichen Senators Schröder die Fand nipulationen gleichen Schritt gehalten mit 
une werden je netter ib. Ce did fe irgendwelcher Art die Geliebte bewogen at. erſchütternden er Ne ſchloß feine Bücher fear De eee eee Rane and ane 5 e n sähe 
- i 5 otter ihr 5 e . f f aus wirkte i x e eine er ſchran wieger zugen 3 su auſes einer immer höl 
umfangreicher ihr Kundenkreis ſich geſtalter ten, ihn aufzugeben, erfuhr BER BDA ab und ehre Jh zur Ruhe. Mit der Anhäufung des Beſitzes mehrte ſich ren Stufe zuzuführen. 


und vor nicht gar f ˖ ire ſei ückkehrende nie. Mit d ! | N. Bet 
aan anger Zeit noch wäre ſein Zurückke j e Das war vor zehn Jahren geweſen. ſein Selbſtbewußtſein und ſein Selbſtver⸗ Dann aber war ein Rüickſchlag eingetreten. 
Albemen in dem alten Patrizierhaus Er 3 ename Seas 9 Inzwiſchen : über manche nicht zum trauen. Eine Reihe kühner Waarenſpekula⸗ Vertrauend auf ſeine früheren Erfolge war 
wil ıborm geradezu unmöglich geweſen. und ſein ( Annähern \ eil ſeines Namens bekannte Geſchichte tionen führte er glücklich durch und das An- er in feinen Handelsoperationen immer wag⸗ 
BO aa TE 8 der Haß gegen deren Gatten be. Gras gewachſen. ſehen der Firma Strumborn und Sohn, halſiger geworden und er mußte die Wahr⸗ 
ichte i a i „ in durch einen Strom von Thrä- Konſuls von einer überſeeiſchen verſchuldeten den frü 0 

DE ent gerdie Were e e ‚ganze Sehen, en 9170 BAR mn batte 8 beſaß keinen d. Nee geehrt worden war, ſtieg immer abgewichen war. Mehrfach waren ihm ſeine 


nn oh an der Mutter Nenne ae ln 3 Se imbuch vor den ſcheidener Zurückgezogenheit lebenden Rentner Strumborns, der Welt ſichtbare Beweiſe fei- um den Verluſt wieder auszugleichen, fi 
ſer Buchhalter war Adolf Seefelder, Blicken Anderer verſchloß. 


Werd 5 dn a bene genes T mee fi e und ſich dann als aus eigenem geſellſchaftlichen Bedürfniß, Firma die Wände des alten Patrizierhauſes Die Göttin der Fondsbörſe war ihm nicht 
s der 5 8 0 h 


Firma aufgeſchwungen hatte. Damals hatte . { 1 ˖ loft flef 
0 it aber, deſſen Name in feine Bücher gerieth, faſt er ſelbſt erwartet Der Adel der 1 den Provinzen be- treten war, fo hatte er eben aus der Noth eine 


Sohn 0 N 
dem Vater zu beſtehen. Er hatte ſein Herz ebenſo oft zum armen Manne machten 1 i 
br auß ei ; innerem . en war ſeine Frau, Reginas Patrizierhäuſer nach wie vor verſchloſſen und trachtete längſt die N | Tugeı | 
Ven 1 . und — — Erden⸗ das war 25 umftand, der ihm nicht wenig welche der Beſitzer ſich an der Alſter mit einem in jeinem Haufe berfehrenben Stabaliere war 
(ner Sumer nelren und glaube ehie eit leben entrückt, an deſſen Wegen für die ſtille zum Verdruß gereichte. Aber auch das ſollte Aufwand von einer halben Million Mark die geſchäftliche Brü 


989 ohne den Beſitz des blonden, ſanften Duldende keine Roſen ger Zörtlicheſt er- nehmen Salons derj lüſſel in die * wenn . Sport und an- führte, gebaut worden und allmälig hatten 


| ie. 

Perzen dem Vater Andeutungen machte, daß, In den erſten Jahren der Ehe hatte f \ 

5 die mittelloſe Geliebte zum Altar zu flihren verſucht, 45 bon 175 eee e 19 

dad asg en der Lerpehlichtet rer Bentihungen ge. Steumborn die ee Sirna en Strum- Me tee Tine Lage zu täufcen ti Basen 

pm mit einer Miene, die keinen Fefe an e . at hee eee eee eee Ben Or Rach wenigen Jahren einer gleichgültigen — — gFatrisiechanfe ein Triumph für den 
in Ausſicht geſtellt. Leid e f 


1 Der Geliebten ſeines Sprößlings verbot 
Ver alte Strumbock das Dina end e Sohn 


0 den lt. Augen feiner intimen Freunde eine unver⸗ 
n it ee, e ee e ee die] Von dieſem geitpu "os e der tennbare Niederlage bed . 


Gortſetzung folgt.) 


* 
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zu den uns verbündeten Mächten kennzeichnet, alle Parteien ihre Schuldigkeit, zu der fie ihren f gericht erronnte auf Aufhebung des Urtherns Zugkraft und dürfte noch man ut beſetzteß 0 
und freudig erinnere ich mich der Beweiſe von] Wählern gegenüber verpflichtet find, thun bes Landgerichts Hannover vom 19. Oktober — laben f 0 9 9 25 1 
Sympathie, welche gelegentlich meines Be⸗ werden. ö 1900, durch welches der Redakteur Reichstags Im Bellevne⸗Theater beginck 
ſuches bei Kaiſer Wilhelm auch ſeitens der Be⸗ In Paris erklärte geſtern im Senat abgeordneter Molkenbuhr wegen Aufforderungſder Reigen der Beneſlze bereits Frei 18 
völkerung der Hauptſtadt des deutſchen Reiches bei der Berathung des Kriezsbudgets der] zum Ungehorſam ng Lübecker Verord und 10 1 5 8 ; 
jo rührend zum Ausdruck gelangten. Die auf- Kriegsminiſter General Andre in Erwiderung — Bd das Gtreifpoftenitehen zu 100157, Ba zb, besielle Dun Sei. et 
regenden bedrohlichen Ereignſſſe in China auf Angriffe des Grafen Blois, alle Nationen] r afe verurtheilt worden war, und Schwedler eröffnet, welche ſich au ihren 
nöthigten die Mächte zum Schutze des Lebens hätten dem Muthe und der Selbſtverleugnungſſprach den Angeklagten von Strafe und Koften | Chrenabend im „Tugendring“ vorſtellen wir 
und der Freiheit ihrer Vertreter und Ange- des franzöſiſchen Expeditionskorps in China frei, weil diefe Verordnung als ungültig an- Einer beſonderen Empfehlung bedarf wich 
hörigen, zur Vertheidigung der Kultur Inter-] Anerkennung gezollt. Er weiſe den Vorwurf zuſehen fei, da fie im Widerſpruch mit der Ge- Beneſtz⸗Vorſtellung kaum, denn Frl. Schwebler 
eſſen gegen fanatiſirte Schaaren einzuſchreiten. 5 — daß er die moraliſche Einheit der werbeordnung und dem Strafgeſetzbuch er⸗ erfreut ſich allfeitiger Beliebtheit, fie ift eit 
Unfere Stellung als Großmacht, ſowie unſere, Armee ſchädige. Um dieſe Einheit zu verwirk⸗ laſſen worden ſei. : Kind unſerer Stadt und feitden fie zum erſten 
wenn auch nicht ausgedehnten Intereſſen ließen] lichen, müſſe ein gleicher Beſtandtheil aller P re n 4. Februar. Eine auf.] Male öffentlich auftrat, hat fie ſich durch Elfer 
eine entſprechende Theilnahme an der Aktion | Geſellſchaftsklaſſen in den hohen und niederenſregende Scene ſpielte ſich vor dem bieſigen und Fleiß bemüht, ihr Kö vervollſtän⸗ 
geboten erſcheinen, bei der das kleine Kontin⸗ Graden vertreten ſein. Einigkeit und Ver- Militär⸗Bezirksgericht ab. Der Intendantur⸗ di d di üht, ihr Können zu ene 
gent unſerer tapferen Marine ſich rühmlichf trauen habe zu jeder Zeit im franzöſiſchen beamte Pawloff wurde wegen Unterſchlagun- digen, und dies iſt ihr in erfreulicher Weiſe 
ie- gen im Amte zum Verluſte der Standesrechte gelungen, fie gehört zu den beſten Stützen der 
und Einreihung in die Straftompagnie auf Operette im Bellepue⸗Theater. Sicher wird 


hervorthat. Die Bemühungen der Mächte find Offizierkorps beſtanden; er hoffe, daß er die⸗ 
drei Jahre verurtheilt. Nach Verkündigung] derſelben au ihrem Ehrenabend ein ausver⸗ 


auf die Wiederherſteſtung geordneter Zuſtände] ſelben werde wiederaufleben und jedes Miß⸗ 

und die Erhaltung der Integrität Chinas ge- trauen und Gefühl des Haſſes werde verſchwin⸗ { h Verkü 
des Urtheils zog Pawloff plötzlich einen Re- kauftes Haus beſchleden fein, umſomehr, als 
volver hervor und gab auf den Vorſitzendenſſich der Erfolg des „Tugendringes“ bei den 


richtet, wodurch ein Rückſchlag der dortigen] den machen können. (Lebhafter Beifall links.) 
* auf den ra ni Nee glück. Far len n N 8 ne Ba ch 1 
icherweiſe nicht zu bofürchten iſt.“ es Kriegsminiſters, daß un en zieren] des ichts, Masloff, zwei iſſe ab. r. 33 
6 e ——— Aufführungen fortgeſetzt geſtei⸗ 
Belgrad, 4. Februar. Der wegen 5 


— Vizeadmiral 9 5 die übri⸗ — A des Hasen 3 . re 
gen Mitglieder der franzöſiſchen Deputation, dem Miniſter vor, daß er Zwietracht in das Be 8 
welche in London vom Botſchafter Cambon Heer hineintrage. (Beifall rechts.) Eine Refo-) Majeſtätsbeleidigung angeklagta Gendarm 61 ä Karneval auf den 
Kaiſer Wilhelm vorgeſtellt wurden, äußerten] lution, welche die Erklärungen des Miniſtersrieoherſt Zinzar Markowitſch wurde in der Te bereitet die Direktion des Concor dia- 
große Befriedigung über den höchſt liebens- billigt, wird mit 166 gegen 36 Stimmen an- heutigen Schlußverhandlung zu zehnjähriger Theaters für Donnerſtag vor und wirt 
würdigen Empfang durch den Kaiſer, der ſich genommen. Gefängnißſtrafe verurtheilt, nachdem eineſaus dieſem Anlaß das ganze Lokal in einen 
längere Zeit mit Bienaimé und General Die römiſche „Agenzia Stefani“ mel - Unterſuchung feines Geiſteszuſtandes die voll- Eispalaſt umgewandelt werden, weiter ſindel 
Dubois, dem militäriſchen Sekretär des Prä- det aus Asmara: Amtliche Nachrichten aus kommene Zurechnungsfähigkeit deſſelben er- dabei Schlittenfahrt und Rollſchuhlauſen ſtatt 

F ˙*̃1n»e. ] Be für andere winterliche Abwechſelung if 

— — geſorgt. In einer Extta⸗Borſtellung tritt das 


ſidenten Loubet, unterhielt. Adis Abeba beſtätigen, daß der König von 
— Das Welfenthum bleibt feinen Er⸗ Godſcham am 11. Januar geſtorben iſt. Sein 

Stettiner Nachrichten. eg nn vor Beginn des Eis⸗Masken⸗ 

Stettin, 5. Februar. Aus dem 5. Ver⸗ ; 


innerungen an die Vergangenheit und ſeinen zur Zeit am Hofe Meneliks ſich aufhaltender 
— Das Februar⸗Programm des Spezial. 


Der niederlandiſche Friedensbund richtete, 
an König Eduard eine Depeſche, welche die 
u ausſpricht, der König werde ſeine 

Regierung mit einem Akte des Friedens begin 

men und einen Akt der Großmuth er 
den tapferen Buren inauguriren. Die Depefche 
blieb bis jetzt unbeantwortet. 

Der Zuſtand Krügers iſt fortdauernd 

Fa die Heilung des operirten Auges 


reitet fort. — Der Präſident erhielt günſtige 
acbeichen aus Südafrika. 


Aus dem Reiche. 
Auf Spezialbefehl des Kaiſers wird die 
unter dem 23. Januar aus Anlaß des Ab- 
lebens der Königin von Großbritannien und 
Irland angeſagte Trauer von dem königlichen 
Hof im Ganzen drei Monate, alſo bis zum 
22. April, getragen, und zwar: in der erſten 
Hälfte, das iſt bis zum 8. März, in der tieferen 
und bis zum 22. April in der weniger tieſen 
Form, wie ſolche in der Anſage vom 23. Ja- 
nuar dieſes Jahres vorgeſchrieben ift. — Prin- 
zeſſin Aribert von Anhalt hat, nach einer amt- 
lichen Ankündigung in der „London Gazette“, 
nach erfolgter Scheidung ihren früheren 
Namen Luiſe Auguſte, Prinzeſſin von Schles⸗ 
wig-Holftein, wieder angenommen. Die An- 
kündigung lautet in der Ueberſetzung: „Nach 
dem die Ehe zwiſchen Ihren Hoheiten dem 
Prinzen Aribert von Anhalt und ſeiner Ge⸗ 
mahlin, geborenen Prinzeſſin von Schleswig: 
Holſtein am 10. Dezember 1900 auf beider⸗ 
ſeitigen Antrag, gemäß dem Familiengeſetze 
des herzoglichen Hauſes von Anhalt vom Juli 
1900, geſchieden worden iſt, hat die Prinzeſſin, 
mit Zuſtimmung des Herzogs Ernſt Günther 
von Schleswig⸗Holſtein, als des Hauptes der 
Familie, von ihrem Rechte, ihren Familien- 
namen wieder anzunehmen, Gebrauch gemacht 
und wird in Zukunft den Namen Luiſe 
Auguſte, Prinzeſſin von Schleswig⸗Holſtein, 
führen.“ —- Fürſt Hohenlohe lebt in Meran 
zur Zeit völlig zurückgezogen. Der Fürſt, der 
nur von ſeiner Tochter, der Prinzeſſin Eliſa⸗ 
eth, begleitet ift. denkt bis Mitte des Monats 
noch in Meran zu verweilen. — In Rathenow 
iſt General⸗Major z. D. Franz Taubert an 
einem Gehirnſchlag verſtorben. — Der Aus⸗ 
ſchuß zur Vorberathung des Antrages Singer 
und Genoſſen „über die Wohnungsnoth und 
die auf dem Gebiete des Wohnungsweſens be- 
ſtehenden Mißſtände beſchloß geſtern nach län- 
gerer Berathung, der Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung den Antrag Singer über den Er⸗ 
weiterungsbau des ſtädtiſchen Obdachs für Fa⸗ 
milien in der Form zur Annahme zur empfeh⸗ 
len, daß zunächſt Baracken bereitgeſtellt wer⸗ 
den, um am 1. April eine größere Zahl von 
obdachloſen Familien aufnehmen zu können. 
Der Magiſtrat ſoll erſucht werden, der Stadt- 
verordnetenverſammlung ſchleunigſt eine Vor⸗ 
lage in dieſem Sinne zu überſenden. . — Be- 
gründung wurde ausgeführt, daß die Zeit bis 
zum 1. April zu kurz ſei, um einen Erweite⸗ 
rungsbau des ſtädtiſchen Obdachs in der Frö⸗ 
belitraße für den vorausſichtlichen großen An⸗ 
drang obdachloſer Familien fertig zu ſtellen. 
— In Hamburg proteſtirte geſtern eine ſtark 
beſuchte öffentliche Verſammlung nach ſtür⸗ 
uch bejubeltem Vortrag des Abgeordneten 
Theodor Barth (freiſ.) gegen jede Steigerung 
Brodſteuer und erwartet von der Regie 

rung und Volksvertretung, daß ſie nicht in 
ceinſeitiger Begünſtjgung der Großgrundb 
die nationale Arbeit ſchädigen. 


phantaſtiſchen Hoffnungen an die Zukunft Sohn Bezabeh iſt ihm in der Herrſchaft ge- 
tren. Wie aus Hildesheim gemeldet wird, folgt. : 7 
fand dort ein Stiftungsfeſt eines welfiſchen“ In ganz Spanien erlangt die anti⸗ 
Vereins ſtatt, bei welchem der Reichstags klerikale Bewegung eine größere Ausdehnung. 
abgeordnete Freiherr v. Hodenberg ſich zu der) weshalb die Regierung ſich genöthigt ficht, 
Aeußerung verſtieg: „Wir wollen nicht eher insbeſondere die Jeſuitenklöſter zu beſchützen. 
ruhen, bis unſer König wieder in ſeine Rechte Die Republikaner und Liberalen beſchloſſen, 
eingeſetzt iſt.“ In Folge dieſer Worte wurde ſſich der Einwanderung der aus Frankreich ver 
die Verſammlung don dem überwachenden jagten Kongregationen entſchieden zu wider⸗ 
Polizeibeamten aufgelöſt. Das Verhältniß ſetzen. 0 
des hannoverſchen Thronprätendenten, des Wie aus Stockholm gemeldet wird, 
Herzogs von Cumberland, zum preußiſchen] werden anläßlich der bevorſtehenden Nieder ⸗ 
Hofe ſcheint auch ſeit einiger Zeit wieder ge- kunft der Prinzeſſin Ingeborg die erh e 
ſpannter zu fein, als es ſchon zeitweilig ge⸗ Kronprinzeſſin und Prinzeſſin Thyra nächſten 
weſen iſt. Der Herzog hat an den Beiſetzungs⸗ Sonnabend zum Beſuche eintreffen. Auch der 
feierlichkeiten für die Königin Viktoria nicht Kronprinz von Dänemark, welcher wahrſchein⸗ 
Theil genommen und zwar wurde dies offiziell lich direkt aus England nach Stockholm fährt, 
mit „Unpäßlichkeit“ entſchuldigt. Der wirk- wird bald erwartet. * 
ar —.— de en 8 — U 
Neueſten Nachr.“ aus Wien berichtet wird, ge⸗ EN x 
weſen fein, daß der Herzog nicht mit Kaiſer Provinzielle Umſchan. 
Wilhelm II. zuſammentreffen wollte, was bei Wie uns aus Falkenburg geſchrie⸗ 
dem Erſcheinen in Cowes unvermeidlich ge- ben wird, ſoll die dort ſeit einigen Jahren ſich 
weſen wäre. Zwiſchen dem Herzog pon Cum. rege entwickelnde und durch Vermehrung der 
berland und König Eduard VII. iſt indeſſen Eiſenbahnverbindungen in jüngſter Zeit be⸗ 
ein Zusammentreffen Ende Mai auf Schloß ſonders begünſtigte Ziegelfabrikation nächſtens 
Bernſtorff geplant. „„durch eine Ziegeleianlage auf dem Pfarracker 
— Ueber „Brodwucher“ ſoll in circa einen neuen Zuwachs erhalten. Dazu iſt vom 
zwanzig Maſſenſammlungen verhandelt wer⸗ Gemeinde Kirchenruth ein öffentlicher Lizita⸗ 
den, die zu Anfang nächſter Woche von der tionstermin im Konfirmandenſaale auf Don- 
ſozialdemokratiſchen Partei in Berlin und Um. nerſtag, den 28. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
gegend geplant find. Damit wird die längſt anberaumt worden. Da die Thonerde laut 
erwartete große b re Agitation Gutachten vorzüglich und in reichem Maße 
für den Fortbeſtand der bisherigen Handels. vorhanden, auch die Lage neben der Chauſſer 
g 0 } ) 9 
vertragspolitik eingeleitet. Als Referenten in unmittelbarer Nähe der Stadt und des 
find Abgeordnete, darunter die Führer der Bahnhofes ſehr bequem ift, fo wird es hoffent- 
Kartei, in Ausſicht genommen. An die Ge. lich nicht an annehmbaren Geboten fehlen Für 
werkſchaften und auch an die Krankenkaſſen bleiben. — Die „Ringkämpfe zum Spaß“ neh- bungen dürfte der Vortrag intereſſant fein, den 
ift die Weiſung ergangen, an dem fraglichen men oft einen ſehr böſen Verlauf, wie neuer am Freitag in der Deutſchen Kolontal⸗ 
Tage keine Verſammlungen abzuhalten, damit dings wieder der Handelsmann Wattenberg Geſellſchaft,Abtheltlung Stettin 
die Wirkung der Temonftration nicht abge- aus Ru tow bei Mfedom erfahren, derſelbe der Forſchungsreiſende Herr E. Tappen beck 
schwächt wird. c rang ſich aus Spaß mit einem Kaufmauns⸗ be bat 5 
una Im Intereſſe der deutſchen Reichs. ſohn und fiel dabei jo unglücklich, daß er beide utſch-Neuguine i 
angehörigen im Orient die ſich demnächſt der Beine brach. — In Pyrit erfordert der 
Ausübun ihrer Militärdienſtpflicht zu unter- Stadthaushalt⸗Etat 90 300 Mark, der Zuſchlag 
ziehen haben, ſoll das Stationsſchiff „Loreley“ zu den Staatsſteuern wurde auf 170 Prozent 1 
don Konſtantinopel aus eine auf etwa ſiehen (wie im Vorjahr) feſtgeſetzt. — In Köslin En 
= a 1? berechnete Rundreiſe nach den Häfen verſtarb nach längerem Leiden und nachdem N 
Berlin, 5. Februar. In der öfterreihi-] Salamis, Piräus, Alexandrien, Jaffa, Haifa, ihm ſeine au vor 14 Tagen ganz plötzlich geſtern in einem auf Engagement zlelenden 
ſchen Thronrede, mit der geſtern Mittag der [Bevruth und Smyrna unternehmen, während in Folge en Tages in den Tod vorangegan⸗ Sa ſpiel Herr Walther Ruhtiſch in dem 
Reichsrath feierlich eröffnet wurde, lautete der welcher der Schiffsarzt in den dortigen deut, gen war, der Oberprediger der Marienkirche, Laie r Herr Senator“ in der Titelrolle 
2. HU . f Wagner. Serfelbe ,. . ¾—9 ber! hefleibumg 
us n einem Telegramm au en wie] mi e unterziehen wird.] Kösli 85 ö s gewählt und war ſeit gaz Al, * 0 1 
folgt: „Unfere Beziehungen zu allen auswär-| Den Stellungspflichtigen wird hierdurch die Art 4806 alle Fat Fk ug a Oha Jen Bütnengewandthent befist und beſonders da- 1 x; Re ber. 
ligen Staaten find fortdauernd die freund. Reiſe nach dem nächſten deutſchen Aushebungs-| zugleich Militärprediger. — In Jaſſo wi durch vortheilhaft hervortrat, daß er jede Ueber⸗tiner Han * eſſource . 
bezirt erſpart. del Alk, Sarnotw im Kreiſe Demmin brannte rreibung vermied und fid) Befteibigte, in dem diemeinſchaft mit Der dane Julanterte, 
5 Senator einen ans dem Leben gegriffenen Regiments Nr. 148 veranſtaltete Konzert! 


zeichniß der bei dem Reichstag eingegangenen] täten⸗Theaters der Bock Brauerei M 
Petitionen find die folgenden für unſere wieder mit Geſchick aufgeſtellt und bietet des 
Provinz von beſonderem IJuntereſſe. Laud⸗ Unterhaltenden in reicher Auswahl. Für den 
gerichtsrath, Profeſſor Dr. Medem in Greifs⸗ humoriſtiſchen Theil bildet der Charakter- 
wald bittet um Abänderung des Strafgeſetzbuchs komiker Herr n den Hauptver- 
(Strafmilderung durch Inlaſſung der Geldſtrafe treter, er unterſtützt feine Komik mit drafti 
an Stelle der Gefängnißſtrafe und Einführung ſcher Mimik und kann feines Erfolges tete 

; v ſicher fein. Frl. Larſen iſt eine Soubrette, 
wiadhecband bits den Betrieb von Epaits| oder we zu wos nicht beg melde” 

4 hant⸗ r 

wirthſchaften an Waarenhäuſer zu verbieten, eee * — 


a temperamentvolles Auftreten auszugleichen. 
und um Einſchränkung der Maſſenkonzeſſionen Großen 18 — 


— 


8 Beifall finden die Duettiſten Negrita 
im Gaſt⸗ und Schankwirthſchaftsgewerbe; Guſtav und Clara. Auf akrobatiſchem Gebiete 
Duncker in Tempelburg bittet um Gewährung Mannigfaches geboten die Bonies-Truppe er 
einer höheren Entſchädigung wegen des durch weit ſich ganz trefflich in ihren Luftarbeiten, 
die Novelle zum Poſigeſetz verurfachten Verluſtes Hores u. Varle . b m —— s 
‚feiner Stelle als Privatpoſtbeamter; der Wer Arkeit am Barren, un 1 


. a ee tet Mr. Oscar mit feinen Teufelsakt. — 
Nantiſche Verein bittet um Abänderung einiger 8 5 i i an 
von der 6. Kommiſſion zu dem Entwurf an Erz Jod- Srouerg 8 E u 
Seemannsordnung gefaßten Beſchlüſſe (Erlaß gebracht, da der neue Oekonom, Herr Sander, 
von Beſtimmungen über * alla an — — aufbietet, das Publikum zufrieden zu 
den körperlichen Zuſtand der Schiffsleute du en. 74 f 
5 N — — Patente ſind ertheilt: an R. Weging 
ettin auf einen Transport- und Lader 


Feſttagen, Zahlung und Erhöhung der Heuer, 
Beförderung erkrankter Seeleute in die Heimath, 
Kontrolle der Schiffe bei der Ausreiſe). 


(Verleihung des aktiven und paſſiven Wahl⸗ 
rechts an weibliche Perſonen). 5 f 


— Für alle Freunde der kolonialen Beſtre⸗ 


I) 


tree Zutritt. 
— Im Stadttheater ſtellte ſich 


Deut ſchlanud. 


0 Abſatzraum, 
del Ueberziehen über die gewöhnliche Fuße 


Wlan der ie tragen meiemtiid au Er 

öhung der allgemeinen Friedensgarantien das Wohnhaus nebſt Stall des Eigenthü ö b ar 

bei. Mit ſchmerzlicher Trauer gedenke hh ne Herm. . Ang — In S Pay 25 i die Charakter darzustellen, was ihm auch auf das hatte geſtern Abend ein fo überaus zahlreiches 
hier des Hingauges meines theuren Bundes- Ausland. Dfenfabrit von S. Aron für den Preis von beſte gelang. Die heimiſchen Kräfte unter⸗ Publikum im großen Konzerthausſaale verſom⸗ 
genoſſen, des Königs von Italien, der einem ne 4 70000 Mark in den Beſitz des Kaufmanns ſtützten den Gaſt auf das befte, ſo daß das] melt, daß der Aufenthalt dort zuletzt ws 
— Verbrechen zum Opfer gefallen“ In Wien macht in parlamentariſchen E. Conradt übergegangen. leider nicht ſehr zahlreich vertretene Publikum] ungemüthlich wurde. Angeſichts dieſer That⸗ 

„ſowie der Königin von England, welche ein] Kreiſen die Thronrede tiefen Eindruck. Man N — ſortgeſetzt in heiterſter Stimmung erhalten] ſache tft vielleicht der Wunſch nicht ganz un⸗ 

leuchtendes Vorbild aller Regententugenden hofft. daß der Appell des Kaiſers an das — B. |Tortgeieh Mi j wied berechtigt, daß künftig durch Gewinnung eines 

war, und die mir durch Gefühle wahrer | Pflichtgefühl bei den radikalen Parteien nicht Gerichts⸗Zeitung. wurde. Morgen twoch gelangt wiederum] be de nen Turnhalle, 

Freundſchaft verbunden war. Unverändert if] ungehört verhallen werde und daß nunmehr n % „Flachsmann als Erzieher“ zur Wiederholung, größeren , — 


die Herzlichkeit, welche das engere Verhältniß die Beſinnung zur Herrſchaft gelangen und! Leipzig, 4. Februar. Das Reichs die luſtige Komödie bewährt fortgeſetzt ihre“ dem Raumbebürfuib in weitergehenden Maße 


89409) Deut ſche Ei ſenbahn ⸗ Ol. 
98,80 G a er 


2 Reichs⸗Schat 1900| 4 1101,30 & Kur- u Am Mentenbr. 4 


Oeſterr. Crebitbauf 


Berliner Börje 


Be gta 1 77 7 f Ber 8 - —— hei rege — 
vom 4. Februar 1901. Peer: % 9% De % sos]: 180d „„ ae . Cent,: „„ Machen 88 00 
Caſſeler 1 — 3 —.— Poſenſche 5 4 101,906 Portug. St Anl. 4½ — 36,306 „ Hypoth.⸗Akt. m Höchſter Farbwerke Ber oa: 
— Dortmunder, 3½ 91.90 N „ 63½ v4 80 C um, Staats- Ob. 5 88,40 G „... Bfanböriee „118 80 0 Hörderhältte conv. neue 80 00 c 
Wechſel. Tüſſeldorfer „ 6½ —.— Preußiſche „ 4101.90 0% „ „ 18891 4 | 74, Neichabauf 148,50 G Hofmann Stärte 116,006 
—— — Duisburger „ ee m „ 3½ 94,808 Ruff. conſ. Anl. 18800 4 | 99,706 Aheluiſche Bauk 3880 mann 2 
— 2 3 eee eee age a " Reftdeutiche » 113,956 öl, Bergwerte 
Elanbinav. Plätze 10g berſtädter, 1897 ¼ö —— Sächſiß 5 ? Weſtfäliſche „ IN König Wübelm eouD. —— 
Bovenhagen 1829. che „880% —— Saleſſche „ | 4 n 
London 20,455 9 Hann. Prov.⸗Obl. 9 —— > „ jstal 95,800 „ Staats⸗Obl. |3,8 N 
Mt. 20,27 adt⸗Anlelhe 3 / —— Schlesw «Helft. „ 4 101,90 Schwed. Hyp. 1904 | 4 | 97,25% 4 a Laurah RB 
Madrid | Öne J 1tsoB|l e ia) 54.800 Serb. Golb-fbhr. 9% %%/ „„ ar d d. n u, Co 
New⸗Vork vie 4.10 agdeburger „ a 2 6 Braunſch.⸗Lüneb. Sch. Wh ie „ amort. St.⸗A. 61,806 ” 5. we Brestane r R ed 124.75 U Bock 165,00 0 _ Vauban 
Paris 81,40 8 Oftpreuß. Prov.⸗Obl. 3 ¼ 93,75 G Bremer Anleihe 189903 ¼ Spaniſche Schuld —.— [Weſid. Bodeneredit re heber g 2 4 ar 
do Jommerſche % 93,50 Hamb. Staats-Aul. 3 Türk — Fr Baderf. Sr 1 2 — 208,10 0% Bergmert m 
Bi 2 oſener 4 93,50 * „ amort. 4 $ J 8 A olle e —— 2 „Pr. e 
N X 2 7 tt A 1 Elbſchifff. 77,25 G re en 
2 ice S Tg. 81.00 8 Nhefnprov. Obl. 9450 N 9 27 Si one Danwier⸗ Co. —— brſt Koch 141.500 
Schweizer Plätze 8400 r ERBEN int 124,006 Norddeutſcher Lloyd 118,00 G 8 verte 
euiſche Plätze 5 193% —— — tdamm⸗Colberg 128.50 G Schlel. Dampfer⸗Go. —— IE z Summit 
Petersburg sal“ Prov.- Unl. 0 —.— raunſchw. Landeseiſenb 198.25 & Schultheiß . 0 I te Sy. 
do. } 1 re Creſelder ; 02,00 G Bant-Hetien Bochumer 168.00 G Rordſtern Bergwerk 
— Welpe. e 94.00 ned Gumenh. 7b. — . 5 Germania Dort. 103.00 C Sberſchle, Chamotte 1127, 
F Berliner Biandbriefe] 5 117,60 &. Augsbu —| 23 75 s „ Eiſenb.⸗Bedarf 11,10 
Bankdiskont 5, Lombard 6. 470 108.60 G gsburger Eiſen⸗Indnſtrie 103.508 
„ ” 4106.00 G Kad. Präm.⸗Anleihe] 4 141.75 25 G Aachener ZU OT. 2 134.000 
Geldſorten. i 2 % 8d ke 86 Hate Bartl —— 11955 
. 7 90 . 2 . ppeiner Borlt.-HKement 113,00 
u Lonbſch. Gentr-Pfdb.| 4 100,0 G Köln⸗Mind. Präm. 131%1131.90 N " 78. 
ee, le. 64 Kane ore e i 
ancd- St 0 „ 7 1 . „ar, N HM 1 35 
Sen l egen e. % 8100 eee 7 -g 1 168 75 
ıperia 7 f = u Bergwert 113 
Be Noten er MEN 7 222 Olbenb. 40 Thlr-E1 | 20 " Aae 15126 
Igiſche „ 25 = 5 Altdamm⸗Colber ahlwerk 5 
e, | 2008 Bee „F d Musländifce Auleiten. 7271 Be ene 25 ten Meftf. Indufizte 2600 
— „ Pofenkhe 6-10 „4 101 0 c Grdſch⸗Obi. 4% — 4, 10 ch Senn mami — Kalfwerte [1080 
— ” Serſe O. 75 0 Argent. Geld- Anleihe 5 86.50 0 Dt. Oyp⸗B. fbor. 5 110,25 C Marienburg 5006 S e de —.— 
Auſſiſhe 216,20 „ A380). imere „ 1] 7.808 #| 96,750 20 0 Se bee. 3 50 f 
Dee Too u] BD 221 „e 08,50 ere, Sah g % 8750 te 08 ' | — nu re 
R l laudſchaftl. „ 4.40 nos⸗Aires Gold Mn] 74.00 C Hann. Boderd⸗Pfdb. 1 000 Riel Koblenwer ‚50 
Oo An. Bar 3A Sad dieb, 6% —— „ See Ado de See e e, enen, ie meg utfihe Gas c, Vert een 
1 Gld. öſt. W. — 1.70 % 1 d.. ri „ —.— ER 4 125 eckl.⸗Str. O.⸗B.⸗Pf. 84,006 | ED ttinBredon Cement 140.00 
Hal. E. . 1,70 % 1 Cloldrubel = laudſch neue „ 8 a —— |Ehlnef. Staats: „ 54109 806 80,006 958 honmott 
320.46 1 Dollar 4 20. % 1 Lior Schlesw.⸗Holſt. „4 1100,90 1895 * 6. 50 v⸗Pfbbr. 00G 111006 e 131.500 
Ster 20,10. 4% Rubel T Buhl 00 AE 5 m — — 
eee eee eee eee: | | 080 l 128.00 en 
Ne: ä Z 8 udiſche e 65, G Mes 
Deutſche Auleihen. Me 95,108 Öriehiihe Anleihe 1.6 38,106 122 
5 WERE: DR 12 84,25 G [ „ Monuop.⸗Anl. 1.75 42,256 S1 U 
Did. Reichs⸗Aul. . 31 28.20 Weſtyr. ritterſch. 7 ” 2 el Nau * r, . * 
— * 2 98.25 f * „ . ser 
“_ 3 | 88,50 &. Dame. Rentenbrieſe —.— Aſſabon. Stabt-Anf.| 4 | 69,19 
Preuß. Conf. Anl. / 97,70 . —.— an. Anleihe kl. 98,90 
wre —— r. Gold⸗Reute | 4 100, 


2 De. 4 7780 Heſſen⸗Naſſau , 
9 a 5 388,50 G 3 1 


Bi. 


er et . u — — 


Rechn 2 te. Was die ſemen Zu zur Unterhaltung emer der⸗Jböden und Decken des dritten und vierten ][koſtet hat, fertig war und man weiter bauen] ſchau anläßlich des Ablebens der Königin 
“ran rege en na au⸗ e Die Frage nun, wer die] Stockwerks bis zum Dach, das auch noch durch- wollte, entdeckte man, daß etwas jehlte, nänı- Viktoria beigewohnt haben, und fügt hinzu 
"gebt, fo iſt voterſt zu rühmen, daß ein flich⸗ nicht vom Staate gedeckten Koſten aufzuhein- | ſchlagen wurde. Die Schußlöcher in den lich — die Treppe! Jetzt war guter Rath daß alle fremden Kommandanten hierbei den 
„ Niges: Streben in allen Darbietungen zu Tage en hat, iſt neuerdings. obwohl nach der Ge-] Decken find kaum bemerkbar. theuer. 5 N Kopf machte 58 Ver. Beweis größter Sympathie und tieffter Ehr- 
a en 5 a it Dra⸗ Werbeardnueng den kaufmänniſchen Lehrherren — (Studentenſkandale in Kiew.) Der 2 * . 8 ni wie Perch ver denn Andenken er Mörker 0 
5 „aber auf eines wird * drganis i . die Pflicht obliegt, Gehülfen und Lehrlinge Schauplatz unerhörter Skandale war die De er . bie 2. e A 1 N b en der Königin gegeben 
dandt, der Dirigent des Vereins, ſein be unter achtzehn Jahren zum Beſuche der Fock: ruſſiſche Univerfitätsitadt Kiew. Drei Studen. F A er hätten. 

fonberes Augenmerk richten miſſeu: daß der bildungs- und Fachſchulen anzuhalten, gericht-| ten der juriſtiſchen Fakultät führten eine 2 m auf der 85 in ein Platz ird 3% 2 — 2 
lbbliche Eifer ſich nicht in lchreifer verkehre, lich dahin entſchieden worden, daß der Vater] Chanſonette eines dortigen Tingeltangels reppe vorhan et iſt. 2 unmehr aa „da: 
denn dieſer zerſtört unfehlbar, was von jenem des Schülers zur Zahlung des Schulgeldes | joupiren, wobei derſelben ein Brillantſchmuck Grundmauerwerk zum Thurme wieder einge ⸗ Tassen Sie sich Fei Si - h 8 7 
mit Mühe und Fleiß erreicht wurde. Und en verpflichtet iſt. In dem betreffenden Erkennt-] abhanden kam. Als die Polizei die Studen⸗ riſſen. u A La Ssse 1e SIG 21 

einzelnen Stelleu zeigte ſich bereits ein gewiſſes] niſſe heißt es, die Fortbildung komme in derf ten verhaftete ſchritt der Rektor der Univerſität Kiel, 4. Februar. Der allgemein ge-|] üoffmuirer. kommen bon ber 
torbrängen zum Schaden des Geſamt⸗ Hauptſache dem Lehrlinge zu Gute und müſſe ein, reklamirte die Studenten für die Jutis⸗ achtete hieſige Bankier Siegfried Hes iſt ſeit Seidenstoff-Fabr'k-Union 
3 « daher von deſſen Vater. als dem Erzieher, be-] diktion der akademiſchen Behörde und ver- vier Tagen verſchwunden. Andeutungen in Adolf Griederdt“ /ürieh. 

‘ ö 99. 


den- 


eindrucks, und demgegenüber kann nicht genung f 5 A i N & | . a l A 
1 * 5 SS zahlt werden. Wenn auch der Lehrherr all-] urtheilte ſie zu einer Woche Kerker. Die Ver- hinterlaſſenen Papieren laſſen darauf ſchlie⸗ ei2). 
— werden, daß einem ser durch innere glg von der Förderung der Fortbildung des uren ef die Strafe nicht abbüßen ßen, daß Hes Selbſtmord begangen hat. Fehl. Kgl. Hoſlieteranten. 

ſchloſſenheit ſtets die beſte Wirkung geſichert] Lehrlings unmittelbar Nutzen haben möge, ſo] zu wollen, worauf der akademiſche Senat über] geſchlagene Börſenſpekulationen dürften als ]] unerreichte Auswahl in Foulards- Seidenſtoffen, 
wird, es darf da kein Sichgeltendmachen gedul⸗ bleibe doch der Hauntzweck der Fortbildung ſie die Relegation von ſämtlichen Hochſchulen ürſache angeſehen werden. ale anch weiße, jywarze und farbige Seide jeder 
et werden. In der Ausführung gefielen uns] die Hebung der Ausbildung des Schülers, der! Rußlands und Abſchiebung durch die Polizei Miünfter, A. Februar. Ein zu mehre-] Art. An Private porto- und zoll reier Verſandt 


zu billigſten Engros⸗Preiſen. Doppeltes Brief⸗ 


doch die erlangten Kenntniſſe auch noch ver⸗ in ihre Heimathsgemeinde verhängte. Die) ren Jahren Zuchthaus verurtheilter Gefan⸗]I porto uch der S 


werthen könne, wenn er das Geſchäft jeines Studentenſchaft ergriff für ihre beſtraften Kol⸗ gener erſtach auf dem Abort der hieſigen Straf- 
Lehrherrn längſt verlaſſen habe. legen Partei. Mehrere hundert Studenten! anftalt mit einem Schuſtermeſſer einen erſt 


neben Kretſchmer's „Geiſterſchlacht“ (mit Or⸗ 
cheſter) namentlich die Geſangsnummern des 
letzten Theiles: „Das deutſche Haus“ von 
Handwerg, die beiden „altdeutſchen Volks⸗ 
lieder“, von denen das zweite: „Ich fahr' 
dahin“ ſich durch Innigkeit des von Becker 
mehrſtimmig bearbeiteten Satzes auszeichnet, 
und der Schlußchor mit Orcheſter, Abt's „Sie⸗ 
gesgeſang der Deutſchen nach der Her⸗ 
mannsſchlacht“. Hübſch vorgetragen wurden 
auch die von Zuſchneid mehrſtimmig geſetzten 
„Roſenlieder“ von Ph. Eulenburg, dieſelben 
ahmen wohl äußerlich mit Geſchick den Ton 
des Volksliedes nach, doch von der gemüth⸗ 
vollen Tiefe jener iſt darin wenig zu finden. 

8 Orcheſter unter Herrn Hen dreich's 
Leitung bethätigte ſich mit Erfolg in der 


eee | gaben ihnen das Geleite zum Bahnhof, wo fie] kürzlich eingebrachten Mitgefangenen. Wie 


we: . die Einrichtung des Warteſaales zerſtörten und verlautet, ſoll der Mörder die That aus Rache 1 , 
Vermifchte Nachrichten. die eskortirenden Poliziſten mit Flaſchen und begangen nee weil der Ermordete vor Börſen⸗Berichte. 

— Vor der erſten Strafkammer des Seine-| Stühlen bewarfen. Nach der Abfahrt der de-] Jahren als Belaſtungszeuge gegen ihn aufge-] Getreidepreis-Notirungen der Landwirth⸗ 
Ziwilgerichts zu Paris kam dieſer Tage eine 5 5 1 ade ip 1 Frau treten iſt. N ae für Pommern, 
tragikomiſche Klageſache zur Verhandlung. Es] Studenten r die Univerſitat, Ortelsburg, 3. Februar. In be m 5. Februar wurde für inländiſches 
handelte ſich um die böſen Erfahrungen, die Rektor hervor und mißhandelten en Be nachbarten Seiter e ſtaro] Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
der junge amerikaniſche Zahnarzt Georg] daß er ſein Leben nur durch die Flucht rettete.“ am 25. v. Mts. die Wittwe P., die bei einem Stettin. Roggen 136,00 bis —.— 
Rouſſel mit ſeiner Schreibmaſchiniſtin und Für dieſe Erzeſſe verhängte die Tominiftrativ. Schuhmachermeiſter in Penſion war. In] Weizen 150,00 bis 151,00, Gerſte 140,00 bis 
Geliebten, der pikanten engliſchen Wittwe behörde über die Schuldigen eine Reihe ſchwerer ihrem Teſtament hatte fie kundgethan, daß] 158,00, Hafer 1: K . 

Aime Harriſſon, gemacht hat. Die liebenswür⸗ Strafen. Ungefähr vierzig Rädelsführer wur⸗ Derjenige, der Ra-keszbigen würde, ihr. Erbe — 5 130,00 bis 136,00, Kartoffeln 
dige Dame redete ihrem Freunde eines Tages den nach dem „Neuen Wiener Tageblatt gun fein ſolle. Als am Morgen des 28. v. M. der 2 e 40,00 Mark. 

ein, daß er ſie, um ihrer ehrenwerthen Familie Militärdienſt als gemeine Soldaten DE: Logiswirth der P. nach der Leiche ſieht, iſt Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
willen, wenigſtens zum Scheine heirathen Einer davon warf ſich vor einigen — unter dieſe zu ſeinem nicht geringen Schrecken in der] 186,00, Weizen 151,00, Gerſte 155,00 Bis 
möge, feine eigene Familie, ein braves, zärt- die Räder eines Eilzuges und wurde ſchwer Nacht heimlich fortgeholt worden. Kurze Zeit . Hafer 136,00, Kartoffeln —,— Mark. 


iedergabe gewählter Inſtrumentalſätze,. ſiches Elternpaar, brauchte ja nichts davon zu | verſtümmelt. darauf kommt einer der Verwandten der Ver⸗ Nangard. Roggen 132,00 bis —,—, 4 
ra denen Webers „Oberon, Duverture und erfahren. In London ward dann auch die — Zu der bereits mitgetheilten Aus, . mit einem Sarge, um die Leiche zu Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— ; 
e Fantaſie aus Wagners „Lohengrin“ einen Ehe geſchloſſen. Nach Paris aber zurück. weiſung Fritz Friedmanns aus Brüſſel Ihreibt| beerdigen, aber trotz der größten Bemühungen bis —,—, Hafer 120,00 bis 124,00, Kar⸗ 7 
1a ragenden Platz verdienten. Ein ziemlich gekehrt, begann ſofort die junge Gattin ihrem! die Redaktion der von Friedmann herausgege- war die Leiche nicht zu finden. Endlich erfuhr toffeln 30,00 bis 36,00 Mark Pa 
aches, in der Hauptſache aus Tanz und „Chef“ in energifcher Weiſe begreiflich zu] benen Zeitſchrift „Der richtige Kurs“ Folgen.] man, daß der Schuhmacher X. aus 3. bei Or⸗ Kolbe u Rogı u b Bla: mol 
arſchnuclodien zuyannmengejegtes Tonge- „daß er nicht nur ihr „fcheinbarer“, jon-|des: „Während der Vorbereitung der zehntenſtelsburg, der Schwiegerſohn der Verſtorbenen, Weizen 140,00 bis on 00, G erſte 18 
1 von Weißenborn (In der Waldmühle)] dern ihr regelrechter Gatte ſei. Rouſſel wollte Wochennummer unſeres Blattes empfing ſſich über Nacht die Leiche angeeignet hatte, um 7 5 0, 135,00 
Er jo beifällige Aufnahme, daß ein Stück hiervon natürlich nichts willen und warf die|deilen Schriftleiter Dr. Frit Friedmann ohneſ in den Veſttz des Erbtheils zu gelangen. —,—, Hafer 120,00 bis 124,00, Kartoffeln 
avon wiederholt werden konnte. theure Gattin, nebſt einem angeblichen Schwa- irgend eine vorhergehende Benachrichtigung 34,00 bis —,— Mark. f 


* Im Hauſe Kaiſer Wilhelmſtraße 97 ver⸗ 
ſuchte heute früh ein Dienſtmädchen Selbit- 
mord zu begehen, indem ſie zunächſt Leucht⸗ 

ein a trant. 


N 8 ‚3. Februar. Das am Diens⸗ 

oder Verwarnung und ohne Angabe von Lauban - Stolp. Roggen 130,00 bis —,— 
Gründen ſeitens des Poltzeipräſtdenten von tag in Helzkiuh beobachtete Meteor wurde Weizen 148,00 155 —.—, Gerſte — Ar 
Brüſſel den Befehl, das belgiſche Gebiet bin- auch vom Schmiedemeiſter Lemberg dort ge⸗ ß mg 


ger, der als Trauzeuge mit in London geweſen | 
nen acht Tagen zu verlaſſen. Unſere Leſer ſehen, der es in unmittelbarer Nähe nieder- bis —,—, Hafer 120,00 bis —,—, Kar⸗ | 
1 


war und ihre Anſprüche nachdrücklich unter- 
gas und ftügte, zur = —.— Die „kleine Wittwe“ 
bbc arrange haue lebend in das ei ns a ———ç— 


er 5 

Auf dem Neubau Breiteſtraße 20-21 
ſtürzte ein Schloſſer der Gollnow'ſchen Fabrit 
aus der Höhe des zweiten Stockwerks in den 


5 1 ilen] fallen ſah. Am Donnerſtag Morgen hat L. toffeln 30,00 bis 40,00 Mark. 
9 2 2 Korg 2 — ya den Meteorftein im Hofraum des Haus Anklam. Roggen 130,00 bis 183,00, 
‚ x ıhakt et Tendenz der von beſitzers Hoberg aufgefunden. Der Stein iſt Weizen 145,00 bis 149,00, Gerſte 151,00 bis 


Maßregelung in Ir fauf ; f E , 
2 4 . : auſtgroß und hat beim Aufſchlagen ein |—,—, Hafer 128,00 bis 132,00, Kartoffeln 
Dr. Friedmann verfaßten Leitartikel zu Finden etwa 4—5 Zoll tiefes Loch geſchlagen. An der f 


ift. Dieſelben behandeln das politiſche Bebiet| "0 48 a ant den senen bis . Mark. 

in Morex Weiſe und zwar nur zwecks Dar gg 1 en oder farbiger, Pan, Play Greifswald. Noggen 130,00, 4 
legung derjenigen Anſichten, welche über die muſcheli ruſte überzogen. Der Bruch ſſt Weizen 145,00, Gerſte —,—, Safer 130,00, | 
Grunde, der jeweiligen Börfenfluftwationen Paris 4. Februar. Zwölfhundert Kartoffeln —,— Mark. | 
in der Leitung des Blattes ge der Damenfepneidergehiflfen haben“ beute die Stralſu id. Roggen 130,00 bis 135,00, 
iſt ein ſonderbares Zuſammen ee Arbeit eingeftellt; dieſelben verlangen die Ein-] Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis 


* 


einer leichten Verſtauchung herrührten. Am Ausmei Ahe 8 Zei 8 
a 2 Han — 5 Ausweilungsbefehl zu einer Zeit erging, als führung des Achtſtundentages und einen — , Hafer 125,00 bis 132,00, Aartoſſeln 


f un eigentlich der 1 et Dr Fri 18 s mit einer volks- TI Bes 7° 7 
Schreck mitgenommen. aus > 1 re 10 San ae Make istbichafttächen Pt eriten Ranges Minimallohn von 10 Franks täglich. 35,00 bis —,— Mart. 
abe Gewahrſam der Kriminalpolizei be.] Mit 18 Jahren hatte ſie eine natürliche Toch zwecks Vertheidigung der ſeitens der deutſchen em „> er eee 4 ESTER 1 
nden ſich an neuerdings beſ i ter. Sie verheirathete ſich mit 20 Jahren und Regierung intendirten ollpolitik zu Er Ergänzungsnotiruugen vom 4. Febrnar. 
mr eim neues a „ein bun. wurde Wittwe mit 25. Seit damals war ſie Ende geführt waren, und der erſte einer länge⸗ Kunſt un ıterarnt, Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
er Schlips, ein rothes Halstuch, ein neuer] in Londoner Vorſtadttheatern unter dem ren darauf bezüglichen Serie von Artikeln — Nach einer königlichen Ordre vom] 142,00 bis —,—, Weizen 153,00 bis —,—, 


brauner Handſtock mit Hornkrücke, eine Namen Bo i 

. 2 0 he aufgetreten. rau Harri 
arze Zigarrentaſche, ein Portemonnaie verlangt von ae jetzigen — ha 

und ein Paar Lederhandſchuhe. gr 

Bi * Aus einer Vorkoſthandlung im Haufe 
Petrihofſtraße 8 wurde die Ladenkaſſe mit 12 
14 Mark Inhalt geſtohlen. 8 
* In der Woche vom 27. Januar bis 2. Fe⸗ 
bruor find hierſelbſt 40 männliche und 45 weib⸗ 


ich im Satz befand. Dr. Fritz Friedmann op April 1844 iſt in Preußen zur öffentli Ge —.— dis —.—, Hafer 150,00 bis ö 
gerader wenig früher, wie jetzt, an irgend) Aufführung von re in nn x en Mark. e 1 
! ſtorbene Mitglieder s königlichen Hauſes „ Noghe a 

Staates gerichteten Beſtrebungen den ME dargeſtellt werden, die königliche Genehmigung. er 00 bis 3 —— 
d fernteſten Antheil genommen. Ausſchließlich erforderlich. In Folge eines neuerdings hähe“ 7a. 3 ey 
mit Hülfe einiger Brüffeler Freunde war es ren Orts ergangenen Erlaſſes find, wie die 138.00 bis 140,00, Hafer 125,00 bis 128,00 | 
ihm gelungen, ein Blatt zu ſchaffen, deilen] Tägl. Rundſchan“ erfährt, die Polizeibehör⸗ Mark. 
durch den Werth getragene Bedeutung von zen angewieſen worden, in den über Anträge 


— Um eines Kuſſes Willen ums Leben 
gekommen iſt kürzlich ein Mr. Frane Sloan 


che, in Summa 85 Perſonen polizeilich als ver⸗Iin Newyork. Er hatte beim Blindekuh⸗ Tag zu Tag wuchs. Der materielle Schaden,] der erw N ; Welt marktyreiſe. 
Re Poren „darunter 39 Kinder unter] ſpiele eine junge Dame, Miß 815 Boone, als der 2 dem Beamtenſtabe, und den Inter n no Es wurden am 4. Februar gezahlt loke 
und 25 nen über 50 5 Jahren Von ben ie gerade das ai gend erhül te trug, 1 0 ti alte ſo zugefügt. ein ſehr“ “ . 08 | Berlin in Mark Tonne 2 Fracht 1 3 
Ki ndern ſtarben Br n N d n Ir N inge! Geſellſchaft umarmt and ihr einen E idee lle unſchätzba — Zome S lickes no { hör: — 2 gen nt a 2 we ur — inkl ’ Zoll ö 
Krampfkrankheiten, 7 an Entzü 5 ge ſich vor Ent⸗ſes in indig h zu y 


5 N 5 h Macht eines Einzelnen liegt. wird Sach 8 5 Ra I her. D 110 ö — 
Pes 3 1 Hut- Dr. Friedmann als Vertheidiger ſeines Rechts äußern, ob die darin auftretenden Fe De reg ze Roggen 146,25, Weizen 172,75 


zu handeln wiſſen. Wenn durch dieſen uner⸗ f on: a . 
warteten Schlag eine Unterbrechung in der 1 . Odeſſa. Roggen 148,00, Weizen 172,00 
regelmäßigen Fortführung des Blattes auf von einer Thenterdireftion zur Aufführung Mark. 


kurze Zeitdauer eintreten ſollte, ſo wird dies — EEE 
Niemand befremden. Der Sitz der Schrift⸗ dee, Wer K. Magdeburg, 4. Februar. Rohzucker. 
Abendbörſe. 1. Produkt Terminpreiſe Tranſito ; 


leitung 3 eee Paris o en) a t 2 r 

— Aus Tirſch ( n) wi { 71 8 l 
der „Tägl. Rundſchau⸗ Jol gemeldet:| Telegrapbiſche Deyeſchen. paz . r? ner 980 . 92% S 
Die Tirſchtiegler wollten neuen Jahrhun⸗ Haag. 8. geb Nach bi 5 „ 5 m. urg 9, ren 32½ B., 7 
dert ihre katholiſche Kirche durch den Anbau Haag. 5. Februar. ach hier aus Süd⸗ per April 9,37 ½ G., 9,42 / B., ver Mal 4 
eines Thurmes verſchönern und übertrugen afrika eingetroffenen Depeſchen beſetzten die] 9,45 G., 9,47]; B., per Juni 9,50 ©, 
deſſen Zeichnung dem Kreisbaumeiſter in Me⸗ Buren die Eiſenbahn Komatiport⸗Delagoabaf.] 9.55 B., per Auguſt 9,65 G., 9.67 B., 
ift, | ferig. Dann wurde die Zeichnun Regie; London, 5. Februar. Aus Peking wird ber Ottober⸗Dezember 9,20 G., 9,22 ½ B. | 
nachdem fie den Offizier tödtlich verwundet, rung 1 die alles in . fand] gemeldet: Der Kommandant der en alifchen | Stimmung ruhig. x 
die Decke (des zweiten Stockwerks) durch- und die Erlaubniß zum Bau ertheilte, der den Truppen in Penig telegraphirt, daß die Ab Bremen, 4. Februar. (Börſen⸗Schluß⸗ 4 
schlagen, dann den Stuhl vor dem Arbeits-] Baumeiſtern Grieger und Lange übertragen are Ai u ee Bericht.) Raffinirtes Petroleum. [Dffle 
tiſch eines Oberlehrers, der ſich kurz vorher wurde. Nun fing man an zu bauen. 8 ordnungen ſämtlicher internationalen Trup ; zlelle Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.] 1 
erſt entfernt: hatte, und hierauf noch die Fuß⸗ das Grundmauerwerk, das 6000 Mark ge-Ipen am vergangenen Sonnabend der Truppen⸗ Loto 7,00 B. Schmalz fe. Wilcox in J 


— Tubs 39%: Pf., Armour ſhield in Tubs 39 ½ 


‚ | : Pf., andere Marken in Doppel⸗Eimern 40 Pf. 

erzliche Bitte Reg.⸗Bez. Stettin. taòt⸗ Theater. e nlönea set. EB 

an 2 des Heeres, beſonders an Die (!berförsterei Rothemühl BR u. Serie (Ib), Lerchnstarte gütig Centralballen Theater 8 —— 
die Kaufleute unſerer Stadt. ö nen Flachsmann als Erziehern] Großartiges Programm! Voraus ſichtliches Wetter 


rüftung, griff das 2 

nadel und ſtach damit den jungen Mann ober⸗ 
halb des Knies in den Schenkel. Die Nadel 
brach in mehrere Stücke und konnte trotz aller 
Anſtrengungen der Aerzte nicht aus dem 
Fleiſche entfernt werden. Es trat Blutvergif⸗ 
fung ein, be Mr. Sloan bald darauf im 
Hoſpitale erlag. 

Ae Die Durchſchlagskraft kleinkalibriger 
Gewehre zeigte ſich jüngſt bei einem traurigen 
Vorfall in Spandau. Dort erſchoß ſich wegen 
unglücklicher Liebe ein Artillerie Oberleut⸗ 
nant mit dem Karabiner ſeines Burſchen. Wie 
nun nachträglich feſtgeſtellt iſt, hat die Kugel, 


f ung 
Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 8 
Lebens ſchwäche, 4 an Gehirnkrankheiten, 9 an 
Abzehrung, 2 an Durchfall, 2 an organischen 
Herzkrankheiten, 1 an Bräune und 1 an Diph⸗ 
teritis. Von den Erwachſenen farben, 
8 an Entzündung des Bruſtfells, der Luft⸗ 
röhre und Lungen, 7 an organiſchen Herz⸗ 
krankheiten, 6 an Schwindsucht, 6 an entzünd⸗ 
lichen Krankheiten, 5 an Altersſchwäche, 4 an 
Gehirnkrantheiten, 2 an Krebskrankheiten, 1 an 
Säuferwahnſinn, 1 an Entzündung des Unter⸗ 
leibs, 1 an Schlagfluß, 1 in Folge eines Un⸗ 
glücksfalles und 2 durch Selbſtmord. 

— Der größte Theil der Koſten des 
gewerblichen Fortbildungsun⸗ 
terrichtes muß durch Schulgeld gedeckt 
werden, da der Staat den Gemeinden nur 


7 A lauft 

In einigen Tagen fol in Stettin ein Seldatenhetu * . Ba : 0 6. i 

ef mc, wre een Oben 2 ar am Ge Aa 1901, Donnerſtag: Fidelio. Aurora⸗Trupp E, Kere ke RE 
te bieten will, wo fie im e ber Kamerader 9 ; S r = = er ee 2 „ Dr 

70 8 reiben, beſouders ande Sanne bei Erdmann in Jatznick: Bellevue⸗& beater. die De eee Der: Welt feptäge. 

achmittagen zubringen lönuen. Wer N 8 
Söhne in d W „ ſah⸗ Schugbesirt Rothemühl, Jagen 1536 : Mittwoch Machnt. 3"/a: Anfang 8 ubr. Einlaß ½8 uhr. Kalle 7 Uhr. i 
man ge. b e bene wc 1259 Stür Eichen mit 1004 fm. N, Sek. 84 er Holle, Tonnerſtag: Nichtrauchabend. ee —³iã 

rer Kinder ſich aunehmen und fie echten Ein Abends 7½: 0 — . — RE. u: Sohn: 
flüſſen au bewahren ichen, der wird gewiß gern dazu Kirchliches. Bons gil Der ugendring. = 7 [Stettin Zahnarzt Gehretanfe Sanne ) 
beiten, „dab unsere heerespflichtige Jugend während Peter- nnd Paulskirche: Donnerftag : N Nackte Kunſt. Grabower ge Moſt [Stralmmb),; Eine Tochter: Hermann f 

rer dienſtfreien Zeit auch außerbalb der Kaferne eine] Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: Herr Super⸗ Bous giltig. "Boch 3 a. Rügen]. Arthur Mohr [Stargard ‘ 
N enen zu * 7 — — 1 4 19 intendent rer, Se, Freitag: Beneſiz 8 s G II h ft h & 8 — * Seh, Br = Stop k 

ung der zur Verfügung stehenden ru : emeiiter Wilhelm Lukas, 60 J. wine 
pnb nun noch mannigfahe Sachen uöthig. Sehr will Abend 6 Uhr im Lehrzimmer an der/ Der Tugen ring. ese ’ SC Altcs Aus. Sa . oki Lori, soul 
” in 


Bllder 2 was oeh ——— Meubles, Be * Kirche Bibelſtunde: Herr 3 Kopp. In Vorbereltung: Der Rosenmontag. 
! 7 9 sſtattung 8 ört. N iſches us hau # = = x — — 
leicht findet ſich auch Ay Wohlthäter, der uns ein ge | Mittwoch h 8 uhr: Herr Paſtor Deicle: Coneordia-Theu ter, 


brauchtes Pianino Äberweihen könnt 2 in Sehr] 8 e 
Wer etwas zu der Ausſlattung des Soldatenheims Das Se nden . Holteſtelle der elektriichen Straßenbahn. mis 


Heute Mittwoch, den 6. Februar: Stadtuhrmacher Karl Mierendorff, 68 J. J Strathınd 


Steinmetzmſtr. Karl Sandmann sen., 66 J. [Greifens 
II. Grosser: 


Vermieſſungstechniker Richard Böning, 27 J. 
e Frau Uiſabeth Zürn geb. Draeger 
Stettin 


un er EIN re 


de | . = den 6. Februar 1901 Stetti 
an Sachen, oder Geld geben wollte, der wird gebeten, r. 14, part. M Abend 7 Uhr Bibel⸗ Heute . ’ Fraun Amalie Staege geb. Ewert [Stettin]. 
ſeine Adreſſe Herrn Oberſt vom Lettow, Gfljabeth- . 9225 Paſtor Homann. Jr 0 Extra- Vorſt 5 8 Uhr. ö Frl. Pauline vor Zitzewitz, 85 3.1Stelp] v rw. Frau 
kraße 59, oder dem unterzeichneten anzugeben, damit | Unter⸗Brebow (nabenſchulhaus). Mittwoch Abend roße ellung. 87 14 Juſelzrath Auguſte Kempe geb, Adler, 79 3, |Stargard] 
das in Ausſicht geſtellte abgeholt werden kann. 7½ Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger Buchholtz. Speclalitäten⸗Künſtler 1. Ranges find nur * — * 1 7 
— D, Peetter. Nemid (Schulhaus). Mittwoch Abend 7 Uhr Vibel⸗ Nach der Vorſtell.: Gemüthliches Beifammenfein. In > 
Stettin, den 30, Januar 1901. ſtunde: Herr Prediger Beckmann. orgen Donnerſtag: osser 2 nung. 


M * 
Bekanntmachung. aiktweih Abend 7% Uhr in alten Betfaale Müſtons- B. hr. Maskenball mit Umzug 
Die Lieferung von Gruben- oder Fußes zum ſtunde: Herr Prediger Knack. Nen! betitelt 13 Neu! 
Neubau des Stadtgymmaſtums an der Barnimſtraße Trainer U. billig Etellung finden will, verl. pr. Ein Maskeufeſt auf dem Eiſe in Moskan 

Dierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchrelbung Bofttarte die Deutſche Bakauzenpoit in Eßlingen 
vergeben werben, 777 — Ph iih um 

1 157 bieranf gd is au dem anf Freitag,] Cine im Sehneidern gewandte | armonie. 
den 15. 901, Vormittags 11½ Uhr, im n = un g fe r 
Stadtbaubürcan im Nathhauſe Zimmer 38 angeſetzten ag ER 
Bei: verſchloſſen und ui ge — welche ſchon in Stellung war Bucht ar 

bzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung | a 

2 1 —— erſchlenenen Bicker er-] Burg Penzlin, Medlenbung. 
folgen wird. E » 
Verdingungs⸗ Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen Agent gesucht 
— 8 1% * je 4 Ahe au ji eh 5 * ui venon, ig .. Gm 
Auskunft wird im een, Berbugerfttahe | u. K Türsensen & Oo, Hamburg. 


Der Magiſtrat, Hochban-Depuiation. _ 2 | 
um ec Bock-Brauerel. 


Unſer langjähriges Mitglied, der Schloſſermeiſter 
Ferdinand Markurth, it verſtorb en Beerdl⸗ 
gung findet am Mittwoch, den 6. Februar, von der 
Leichenhalle des Jobanniter⸗rankeubaules w, b 

Nachunittags 3 wahr ar ang le 
glieder ſich bei der Leichenfolge recht zahlreich betheiligen F 
Mittrvoch, den 6. Februar: mit Präſentvertheilungen und Be⸗ . 
Mae * luſtigungen aller Art. Um 11 Uhr:] Stettin den 4. Fcbrnat 1901. 


er ze hi — 11 — ee Der Vorſtand. 
diesjähriger dae — Su ge Leitſ pindel⸗Drehbänke. | 
N A | 3 Gem . Welten Wundervoll fchöne fchwere Waare 


f i 5 200 100% zum & Mk. 700— IT 
x * Eine gute Maskengarderobe Hit im Lokale aufgeſtellt 200 3 
__‚ Amüfastteftes Zaſchin . Oilerzu ladet ertzebenſt ein = 


| acer Lenka ei der Salon, J. B. E. Kienast. 20 e 00. 
Brennerei-Lehrinstitut. Täglich: .  jEoftüm- und Schönheits⸗Preis⸗Konkurren mL ee Comfort. 2 . 
"Wege. 1840. Eintritt täglich. Braunt, Große Sptzialiiäten-Vortielung. gr; dt Ver heilung wertbvoller Präßeate. 2  Stitern-%-8 N le. — Lieferung 
„ n, ] Eintrittsgeld: Für Herren 1,50 Markl, % Wilhelm rade 30 1 Jahr Gara 
br. W. Heller Sühne, Derlin, I Streng dezentes Familien-Pregramun. N 0 LAH — — 
. BT RTEERE mun | Sen Hr ges a0 Bu en ya | 70 Feen rrapecmne a” |, Bike tan MEN en 
. 2 3 — Sure 2 Pg. Nel. ben se ‚ Sveriilg 15 vlg - N — en — 8.üke. Ge 12 Mr: Entree 20 Pe. A.- Bre Leipzig BE 


- Tüll und Tüll d'esprit in Schwarz, welche, angenblicklich vielbegehrt, eine noch einen kleidſamen Schulterkragen aus heliotrop⸗farbenem Panne mit 3 
f f . : 70 größere Sommer⸗Mode werden ſollen. a und Chenille⸗Stickerel und mit untergeſetzter, jabotarrig 3 — = 8 
; 5 27948 Siege Der Bolero iſt ein gar nicht genug zu N gehoben. Das Ar, 
em Neue Moden. Sie ver c e, et BG ſchätzender Bundesgenoſſe für die ſpätere rangement der zwe“ 

| Unterstützt durch zahlteſche, künſtlericc aus. | 2. Bolero und ane og, ul fe bie erte He e ene 
7 geführte Juuſtrationen, plaudert der Vericht⸗ G CEC 


e einem 2 Verl 
Skizze auch an dieſer Stelle wiedergiebt, be⸗ Jäckchen aus dreſſir⸗ 
erſtatter der Modenwelt“ und „Illuſtrirten ſtehen 1 n Tuch, . je die ter „Deutelle de Bezu 
Frauenzeitung“ (Berlin, Franz Lipperheide) aufgeſteppten Palmettenblätter auf den beiden Saxe,“ die auch den Voſt 

{ Aermel formt. 

N Chiffon unterl 
den Ausſchnitt un 
greift vorn schräg 
nach links über. — 
Für das Kleid dern 
Kommunikantin und b 
Konfirmandin wählt n 
man nach wie vor 
ſchlichteſte Formen. 
Säumchen an Taille 
und Rock, oder nur 
an der Taille, bilden 
die beliebteſte Aus⸗ 
ſtattung, der ſich e; 
gern noch leichte 
Zierſtiche geſellen. 

Die ausführlichen 
e 
Taillen⸗Arrangement Garnitur für eine e 


8 bungen zu den hier 
für Geſellſchafts⸗Toiletten. ausgeſchnittene Taille. im Kleinen wieder J 


gegebenen Illuſtrationen, wie die Schnitte zu 
deuſelben, find in der genannten Nummer der 
„Modenwelt“ und „Illuſtrirten Frauenzeitung“ di 
enthalten. Sämtliche Schnitte können aber auch 
egen Einſendung von 50 Pfg. für Porto 1 A 
peſen direkt vom Schnittmuſter⸗Atelier 
„Modenwelt“ und „Iluſtrirten Frauen⸗Zeltung“, 
1 W. 35, Potsdamerſtraße 38, bezogen ER 
werden. \ 


in der Nr. v. 15. Febr. 1901 an einer Stelle 
wie folgt: Berlin. Unſere heutige Nummer 


geſtaltet ſich ganz beſonders mannigfaltig, Any 
indem fie mit originellen Maskenhüten den 


N 


5 Forderungen der letzten Faſching⸗Woche nach⸗ NK 8 
kommt, daneben bereits für die Bräute, die N N PR 0 
der Winter werden ließ, Vorſorge trifft und d 
2 ſchließlich ſchon das herannahende Frühjahr 
berückſichtigt. Das elegante Brautgewand iſt 
ſo geſchickt arrangirt, daß es zunächſt der 
2. ernften Feier, für die es beſtimmt ift, voll 
gerecht wird, dann aber als Geſellſchaftskleid 

5 . getragen werden kann, ohne ſeinen erſten 
N Zweck ſogleich zu verrathen, zumal, wenn 
man den Chemiſett⸗Theil entfernt und die 
nun ausgeſchnittene Robe mit Blumen 
N ſchmückt, oder auch die Spitzen mit Flittern 


— 
* 0 


N N > 2 
4 


N N 
2 


V 


N NN 
\ 


ausnäht und den Atlas-⸗Aermel durch puffige 
Tüllärmel erſetzt. Noch beſſer ausnutzen läßt 
ſich ein Spitzenkleid, das man von vornherein 
mit einem Unterzug aus weißer und einem 
ſolchen aus farbiger Seide verſieht. Aus 
echten Spitzen, z. B. point de Venise, wie 
wir ein ſolches kürzlich ſahen, repräſentirt es 
freilich einen fürſtlichen Beſitz, doch durchweg Woll kleid 
aus point-lace hergeſtellt, iſt es ſchon allge⸗ für Rommunikantinnen. 
meiner erreichbar, und als „Handarbeit“ eine 
. entzückende Hochzeitsgabe ſeitens mehrerer Shawl⸗Kragen formt. Chinirte Seide 
= Schweſtern oder Freundinnen der Braut. 1” drapirt ſich zu Latz, Stehfragen und 
Kleid mit Bolero und Geeignete Vorlagen brachte die „Modenwelt“ Gürtel. Zuweilen werden die Vorder⸗ 
Jaltenrock. wiederholt. theile mit kleinen eckigen, in der Höhe 
An praktiſches Ausnützen denkt die ſparſame Hausfrau bei unvermeidlichen der Bruſt angebrachten Revers aus 
Reuanſchaffungen zu Ende der „Saiſon“; fie ſollen nicht allein Geſellſchafte⸗ Sammet, aus weißem Atlas oder 
Zwecken dienen, ſondern fo eingerichtet werden, daß fie ſich ſpäter für Frühſahr | Stickerei verſehen, die, zunächſt durch 
und Sommer berwerthen laſſen. Die immer rationeller werdende Mode kommt Knöpfchen zurückgehalten, auf der 


t Wünſchen weitgehend entgegen, wenn auch zwiſchen Geſellſchafts⸗, Haus⸗ Straße ſchließbar ſind. Dem ergän⸗ Säumchenkleid für Konfirmandinuen, r 

1 oßen⸗Garderobe beſtimmte charakteriſtiſche Grenzen beſtehen, die nur zenden Jabot iſt beſondere Sorgfalt . Nachthemd * 
au koſten des guten Geju mackes aur He werden können. Aber es giebt u widmen. Außer dem Bolero⸗Anzug entnehmen wir dem Inhalt der genannten mit rundem Kragen. 

fi. bie junge, wie für die reifere Frau Kleider aus kleinmuſchigem Chantillu⸗ ummer zwei Balltaillen. Die erſte Taille aus Moire volours wird durch 


Wamburg, den 4. Februar 1901 


Neueſte Nachrichten 


über die Bewegungen der Dampfer der ER 
HamburgeAimerifa:Linie 


D. Adria, nach Oſtaſten, 3. Februar in Port Said. 
Alexandria, 2. Februar 9 Uhr Vorm. von 
Baltimore nach Hamburg. Kar: 
„ Allemannia, von St. Thomas nach Hamburg, 
3. Februar 9 Uhr Nachm. von Havre. 
Ambr.a, von Oſtaſien nach Oaniburg, 2. Februar 
9 Uhr Vorm. in Havre. f ö 
9 au ir 1. Februar 7 Uhr Nachm. in Phila⸗ 
elphia. 
„ Athesla, 3, Februar 3 Uhr Nachm. in Hamburg! 
* 7 Australia. von Hamburg nach Weſt⸗Indlen, 2 
Februar 6 Uhr Nachm. in Havre. 
„ Bengalia, 3. Februar Mittags auf der Elbe b. 


Gut erhaltene 


| ur 
Feldbahnanlage 
eldbahnanlage 
- I ſekre 
I 
mit Weichen und Muldenwagen, bert. 
nur kurze Zeit gebraucht, billig abzugeben. ach, 
Aufrage sub J. O. 7044 an Rudolf Mosse, deu 
Berlin SW. nun 
Ft. Messina-Apfelsinen . . & Dutzend 70 „ "ae 
kleinere o. 5 Stück 100 „ 
Engl. Porter, Barclay, Perkins & Co., London, Über 
12 Flaschen 8.00, deni 


Hedwigshütte | 
R Anthraeit-, Kohlen- und Kokeswerke, AR 


James Stevenson, Aktien- Gesellschaft 


liefert zwecks Versorgung der Kundschaft, die nur über beschränkte Gelasse verfügt, bis auf Weiteres 
frei Keller, Küche oder Boden in 


= plombirten Säcken von je 1 Ctr. Inhalt = 


zu folgenden Preisen in Reichspfennigen : 


Pale Ale, Bass & Co, London, 12 „ „ 400, 
Prima Bockbier 32 
Pyritzer Malzbier. . 5 „ 3.00. 


Fuſſius Wartenberg, 


y. * 


Vrunsbaufen Steven sons heste Hausbrand- 6 Braun kohlen p. tr. > Pölitzerstrasse 99, Ecke der Kantstrasse. 
8.D. Columbia, 3. Februar 10 Uhr Vorn. vo n A nd Bee Schultheiss-Niederlage Mottteit. 7. 
Genua via Neapel nach Alexandrien. Würfel und Nuss 1 .. p. Ctr. 145 „ gebrochen „ 180 Schultheiss-Nieder age Moltkefir. 7. 
D. Constantia, 3. Februar 5 Uhr Nachm. in Ham⸗ rc „ 1383 nnn „ 20 Schultheiß⸗Berſand Erport. 30 F. 3.46, 15 Fl. 1,50, 
oral. von Hamburg nach Weſtindien, 3. T ae en 2 n e 3 Bee eee Ahne Bias Bi 
5 Uhr Vorm. Dover paſſirt. N Gruß...» vl, ne ibio ” 50 L Kleinholz Vp. Sack N ch) Fernſprecher 1145. x Osear Stein. 4 3 
2 P Mittelbraftlien, Bestellungen von mehr als zehn Centnern werden — insofern nicht ausdrücklich Lieferung in plombirten Steken vorge- n rw: 


3. Februar 5 Uhr 30 Min. Vorm. Cuxhaven 


— wie bi | Wen FF 
schrieben — wie bisher beg angeliefert, zu n een i 2 . N rin n 


paffıt | ; 4.1 . 
Georgia, von Montevideo via Barcelona nad) W e ERT * 5 n IE Ze — —— in Eitladen. 
Genua, 1. Februar 4 Uhr Nacht. Gibraltar 5 = 2 ' GAS Tr 


paſſirt. N l 
Guernsey, 2. Februar 5 Uhr Vorm. in Hamburg. 
Graf Waldersee, 2. Februar 6 Uhr Nachm. 

von Newyork via Cherbourg nach Hamburg. 

KP. D. Hamburg, 3. Febtuar Vorm. von Shanghai. 
D. Hungaria, von St. Thomas nach Hamburg, 3. 

Februar 10 Uhr Nachm. in Havre. 

Lady Armstrong, 3. Februar 5 Uhr Nachm 
5 in Hamburg. 

„ Markomannia, von St. Thomas via Havre 
i nach Hamburg, 3. Februar 1 Uhr Nachm. Lizard 
paſſirt. - 

„ Polarla, von St. Thomas nach Hamburg. 2 

Februar 10 Uhr Vorm. in Havre. 

„ Pretoria, von Hamburg via Boulogne jur Mer 
und Plymouth nach Newyork, 3. Februar 4 Uhr 

40 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 

D.-$S,-L. Frinzessin Viotorla Lulse, 2, Februar 
in San Domingo. 
D. Rhenania, von Hamburg nach Mittelbraſilien, 

3, Februar 8 Uhr Vorm. von Liſſabon. 
Saxonia, 3. Februar 3 Uhr 15 Min. Nachm. in 

Hamburg. 
Sambia, 2. Februar 6 Uhr Vorm. von Singa⸗ 
pore nach Co chin. 
Sparta, 1. Februar in Cardiff. 
Westpaalla, 3. Februar 10 uhr Vorm. in 
ö Portland. 


Zum Backen D. R. G. M. Bestreuzucker 
und 2 2 Neu! Kugel-Yanitie 


Harm don 
WS” schädlichen und nervenaufregenden Bestandtheilen, die in der 
—2 Vanille enthalten sein können, dabei wohlschmeckender 

und unendlich aullle-Schoten. 


viel billiger als V. 
Generalvertreter: Max Elb in Dresden. 


EEE en, ne Zu haben i 1 1 1 bel: 

8 l Salingre⸗Stift it die Wohnung Nr. 1 fl Alfred Bürgener, ee Mar Mocche'n Wwe, 

0 . j | » 1 „Monin 

Hülfsbedürftige Wittwen oder Jungfrauen, welche war ie Theodor P ee, 
der öffentlichen Armenpflege noch nicht anheimgefallen a Hugo Görtatowskt, Erich Richter, & 
ſiud, e ei Auge 12 1 7 m 4 K on ot rt — II. Lämmerhirt ' Richard Szyminski, 
unterbrochen in Stettin aufgehalten haben un es ende Fl. (/ Ltr.) echten 5 b j mütze N „ . U 
Benefielum zu erhalten wünſchen, werden aufgefordert, . Estremodouro - Port-| ee Hax Beh ütse Rasur Arge, 


ihre Bewerbungen bis zum 16. Februar 1901 ein⸗ 
ſchlie lich ſchri kl bei uns einzureichen 


Der Magiſtrat, 
Salingre⸗ Stifts ⸗ Deputation. 


Handels-Schule 
zu Jauer. 
Dleſelbe bietet jung en Kaufl. Gelegenheit, ſich in 


wein, garantirt reinen Traubenwein, 1 


nel. Verpackung, Probeſendungen per 
5 Poſt 3 Fl. zu % 4.25 franko. 

J. G. Heintzen, Weſterſtede 6 in Oldenbg., 
ARTE Portwein ⸗Import, gegründet 1963. 


‚Portwein. 


Möbel-Ausverkauf. 


ek“ 
| ir. € n 1 isitos"M 400 
ade 1% nie Bek. E. Sr. E. Hier. : f oltq | 2 En 5 Mies 
| arklewicz, MÜILAUIIK, | ARE 
| | * ea J direct zu beziehen Horrido 250 Kaisercigarre 250 
Er | a Friedrichſtr. Berlin. Friedrich. na. nn, '3- een 
11 Ir r „ - ; 0 5 r . 4 „ — N 5 8 7 7 2 
stärkstes natürliches arsen- u. H meinens Menban vertufe (6 mein vieien Worrätge fertigen | TENDERING ee Y 
eisenhältiges Mineralwasser, I M n e, %. =: ce» DRSOY EAN. Grenze = * 
empfohlen von den 8 e Autoritäten 8 N ohnunes- ll. Zimmer-Einrichlungen 2 * 1 Schönheit * Antlitzes 


zu fabelhaft billigen Preiſen. 


Es kommen zum Ausverkauf 7 
N derte Sal Ni 1 i . d Schlafzimmer - Ein 
e Teppiche. et de as, "Gasfronen, Lampen, Fafeljervice, 
Glasſerviee, Küchengerüthe und Haushaltungs gegen ſtände. f a 


dals sender Gelegenheitskäufe: 


Compl. 2 aged Spelſezimmer⸗Elurich tung . .. bon Mk. BOO.— an 


Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 


Frauenleiden, Malaria ete. 
Die Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht. 
Depots iu allen Mineralwasserhaudlungen und 
Apotheken, (*) 


R wird am sichersten erreicht und gepflegt durch 


Leichner“ 
Ffeitpuder 


n me ei “HWarm N 1 
Con. elchenie Saen. Kelch langen bt 280. eichner“ Hermelinpuder u. Aspasiapuder. 
Compl. e erer whole Sue ee von Mk. 288.— an ; * 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von den ersten 
Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie geben der Haut ein rosiges, jugendschöncs, 
blühendes Aussehen und man sieht nicht, ‚dass man gepudert ist. Nur in geschlossenen 
Dosen in der Fabrik, erlin, Sehützenstr. 31 und in allen Parfumerien, _ 


L. Leichner, Berlin, Lief. d. königl. Theater. 


Vieepräsident d. Preisrichter a. d. Pariser Weltausstellung 1900 


a. g dg. nub Mocoro-Enlons, eine Garniluren, Buffets, Schreibtische, 
Bruni je. eingefie. mobel, weliie lebt ansgeindt 

E: 3 wie einzelne Mobe che jetzt N 
. one „sur ergangen L . REF 
fährige Bei meines Geschäftes bürgt. dafür. aß 


ich eiue fünffahrige Garantie, Das lange 
eſe Offerte durchaus re iſ t. 


